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1890 auf 387,852 Tonnen, darun er Paddelroh⸗ eines Landes⸗Präſidenten der Bukowin ! zuzu⸗ 


Ein franzöffcher Plan Zur Re- eien und Spiegeleiſen 185,362 Tonnen, Beſſe⸗ weiſen, wo er ſich bei ſeiner reichen Erfahrung 


merroheiſen 39,131 Tonnen, Thomasroheiſen in der Verwaltung, feiner unermüdlichen Thätig⸗ 


bonapartiſtiſchen „Patrie“ in Ausſicht i rummel“ ſträubt, deſto größer wird der Eifer 
Ueberraſchung — die Theilnahme der Boulan⸗ ſeiner Vertheidiger. Ihr Hauptorgan iſt die 
8 0 { tung, | e hätig⸗ giſten an der Verſammlung — iſt ausgeblieben chauviniſtiſche Wochenſchrift „Vort Forſvar“, der 
polutionirung Rußlands. 116,768 Tonnen und Gießereiroheiſen 46,591 keit und Geſchäftigkeit bald wieder ſehr heimiſch Offenbar wollte die Handvoll Bonapartiſten ſich neuerdings ein türkiſcher Stabsoffizier mit einer 
f Tonnen. Die Produktion im Juni 1889 betrug fühlte. Einige feiner Vertheidigungsreden im durch die Aufnahme der letzten Reſte des Boulan⸗ Schrift über den e Krieg zu Hülfe ge. 
Die unter dem Protektorat des Zaren be⸗ 330,812 Tonnen, im Mai 1890 400,234 Tonnen. Abgeordnetenhauſe habe eine gewiſſe Berühmt⸗ gismus nicht vollends tödten. kommen iſt, welche den Nachweis verſuchte, da 
ſtehende „Ruſſiſche hiſtoriſche Geſellſchaft“ hat Vom 1. Januar bis 30. Juni 1890 wurden pro- heit erlangt. Als man ihm feine Verbin⸗ Paris, 22. Juli. Der Präſident der Res der erſte Blitzſchlag in einem großen europäiſchen 
ngit einen neuen Band ihrer Sammlung von duzirt 2,339,583 Tonnen gegen 2,092,376 Ton⸗ dungen zur Länderbank zum Vorwurf machte, publik hat die Einladung der Gemeinderäthe von Kriege in Kopenhagen einſchlagen wird. Nach 
Altenſtücken erſcheinen laſſen, welcher den diplo⸗ nen im glelchen Zeitraum des Vorjahres. ſagte er in der Sitzung vom 17. Dezember Lille und Wattignies angenommen und wird ſich dem Auszuge, welchen das däniſche Militärorgan 7 
matiſchen Beziehungen zwiſchen Frankreich und Liegnitz, 21. Juli. Das „Liegnitzer Tage 4884: „Ich kann nur das zu, meiner nach den genannten Orten begeben, um in Lille aus der türkiſchen Schrift mit ganz ernſthafter 
Rußland in den Jahren 1800 —1803 gewirmet blatt“ ſchreibt: „Im Stadtverordneten⸗Sitzungs⸗ Rechtfertigung _fagen : Es giebt auch Leute der Grundſteinlegung des Denkmals des Generals Miene bringt, find folgende Stellen für deutſche 
. Unter dem vielen werthvollen hiſtoriſchen ſaale fand geſtern Vormittag eine vom Ober hier im. Haufe, welche man einer Verbin- Faidherbe und in Wattignies der Enthüllung des Leſer von Intereſſe: 
Naterial in dieſer Sammlung lenkt unwillkürlich Bürgermeiſter Oertel einberufene Verſammlung dung mit der Länderbank gewiß nicht zeihen Denkmals der Schlacht, in der ſich der „große „Kopenhagen ſpielt in dem nächſten europäi⸗ 
ein Plan die Aufmerkſamkeit auf ſich, der von ſtatt, welche über die Veranſtaltung eines Fackel⸗ kann, welche mir geſagt haben: ne ie, Carnot“ auszeichnete, beizuwohnen. ſchen Kriege eine Rolle erſten Ranges, erſtens 
einem gewiſſen „eitoyen Guttin“, der ſich lange uges zu Ehren Seiner Majeſtät des Kaiſers be⸗ Herr Miniſter, bieje Geſellſchaft für Ergänzungs⸗ Der Generalrath des Maasdepartements iſt weil es den Schlüſſel zur Oſtſee und zur Nord⸗ 
A land aufgehalten Hatte, ſtammte und dem fathen ſollte. Diefelbe war von etwa 80 Ver⸗ bahnen, bag wäre eine Geſellſchaft, welche das „on der Militärbehörde aufgefordert worden, an ſee bildet, dann weil man von Kopenhagen die 
irektorium unterbreitet wurde. Die jetzt in tretern hieſiger Innungen, Vereine und Fabrik- ausführen jollte. Nachdem wir ehe daß der den Vizinalſtraßen des Departements verſchiedene deutſche Hauptſtadt bedrohen und gleichzeitig den 
Rußland proklamirte Phraſe von der „natürlichen Etabliſſements beſucht. Oberbürgermeiſter Oertel Staat es nicht ausführen kann, könnte man dieſe Arbeiten in ſtrategiſchem Intereſſe vorzunehmen. mißvergnügten Elementen in Schleswig und 
iebe und Sympathie zwiſchen dem ruſſiſchen und berichtete über die bisherigen Pläne für die Leute nicht 2 bringen, daß ſie dieſe Sache In Folge deſſen ſoll eine Anleihe kontrahirt Hannover die Hand reichen kann, ferner, weil es 
ſranzöſiſchen Volke“ erhält durch dieſen perfiden Empfangsfeierlichkeiten. Alsdann heilte der Ober⸗ unternehmen?“ Es iſt ja ganz natürlich: Wo werden. die einzige Stelle iſt, wo Ruſſen und Franzoſen 
lan einer Revolutionirung Rußlands unter bürgermeiſter mit, daß der von ihm lediglich als Gelb iſt — mon olet, jagt ver Lateſwer, und ich Wie „Echo de Paris“ mit Beſtimmtheit an- ſich vereinigen können, und endlich, weil das ein⸗ 
Paul J. eine charakteriſtiſche Beleuchtung Privatmann angeregte Fackelzug der geſanmten glaube, es iſt gleichgültig, woher a Und giebt, find die verſuchsweiſe mit Lanzen ausge- zige Telegraphenkabel, welches Paris mit Peters. 
. Da Paul J. zu der Frankreich feindlichen euro Hürgerſchaft nach der Zuſicherung des komman⸗ muß es denn, weil es von gaviſſer eite kommt, rüſteten Kavallerie⸗Regimenter angewieſen, dieſe burg verbindet, über Kopenhagen geht. In dem 
päiſchen Revolution hielt, ſo ſollte er durch innere pirenden Generals des 5. Armeekorps Ausſicht olere oder nur dann 25 olere, En es von Waffe nicht mit ins Feld zu nehmen. Wenn im Angeführten liegt die ausreichende, politiſche, 
nruhen gezwungen werden, von ihr zurückzu⸗ habe, vom Kaiſer für den Abend des 16. Sep⸗ anderer Seite kommt?“ Von demſel en Manne laufenden Jahre noch eine Mobilmachung vor⸗ ſtrategiſche und andere Begründung, daß dass 
treten. Angeſichts der Unzufriedenheit der Rufe] tember angenommen zu werden. Er brachte in ſtammt der biel zitirte Ausſpruch: „Dieſe elende käme, würde alles wieder den Karabiner nehmen. unglückſelige Kopenhagen in dem Augenblick, wo 
ſen mit der Regierung Paul I. ſchlug Guttin Vorſchlag, da dieſer Fackelzug eine Huldigung Million „dals man ihn im Abgeordnetenhauſe Bei den Mobilmachungsprobeu, die ſeit einem dieſe Zeilen geſchrieben werden, der Punkt iſt, 
dor, Tauſende von Proklamationen, in denen von aus allen Kreiſen der Bevölkerung fein ſoll, das drüngte, die als Kaution für 6 Wiener Stadt⸗ Monat von den Armee⸗Inſpettenren vorgenommen auf den alle Gläſer gerichtet find. Alle warten 
der Niederwerfung des Kaiſers die Rede war, in altbewährte Mannsſchießfeſt⸗Komitee mit den Vor⸗ bahn erlegte Million, wegen! chterfüllung der wurden, rückten die Eskadrons in feldmäßiger auf das Signal, um mit Volldampf dieſen 
dußland einzuführen, und übernahm es, ſie ins⸗ arbeiten zu betrauen. Die Verſammlung ſtimmte Konzeſſionsbedingungen und Nichtausführung des Ausrüſtung mit Säbel und Karabiner aus; die Punkt zu erreichen, es wird ein reiner Wett⸗ 
geheim durch Schweden, Preußen, Oeſterreich zu. An dem Feſt, welches dem Kaiſer am Abend Baues, für verfallen zu erklären, > er ſich Lanze figurirte nur noch zeitweilig bei Paraden ſtreit werden, zuerſt zu kommen. Die Deutſchen, 
und die Türkei nach Rußland einzuſchmuggeln. des Einzugstages, alſo am 15. September, von weigerte, in der, vielleicht richtigen . und Eskorten. General de Galliffet, bekanntlich welche auf dem Sprunge ſtehen und die nur 
ann wollte er an Paul I. ſelbſt ſchreiben und der Stadt im Schießhauſe veranſtaltet wird, wer⸗ daß gerade in dieſem Falle ber ag echts⸗ der Urheber der Wiedereinführung der Lanze, will einige Meilen zurückzulegen haben, werden ihr 
m die Verbreitung ſolcher Proklamationen in den außer den Perſönlichkeiten aus der Umgebung anſpruch der Billigkeit weichen ſo te. „nach dem „Echo“ ſich nicht den Anſchein geben, Möglichſtes thun, ihren Gegnern mene 
einem Reiche denunziren, und zwar indem er Seiner Majeſtät nur der Magiſtrat und das Wien, 23. Juli. Einzelne czechiſche Blätter als widerſpreche er ſich ſelbſt, wenn er ſich neuer durch einen Verſuch der Ueberrumpelung von 
M auch zugleich Empfänger derſelben nannte, Stadtverordneten⸗Kollegium theilnehmen, jo daß wollen einen Wechſel des politiſchen Syſtems in 
aber mit Abſicht ſolche Perſonen nannte, welche auf die Anweſenheit von etwa 150 Perſonen zu Oeſterreich erkennen und behaupten, die Bee 
ie nicht empfangen hatten, damit Paul, gegen rechnen ift. — Der Paradeplatz bei Eichholz wird rung beginne von dem Slaven- zu dem Deutſch⸗ 
dieſe Unſchuldigen wüthend, ſelbſt noch mehr zu pzllig eingezäunt werden. Zu dieſem Behufe thum abzuſchwenken. 8 
einem Sturz beitrüge! Ferner ſollten den in trifft bereits am 1. September eine Kompagnie Nach einer Meldung der „Pol. Korr.“ aus 
rankreich befindlichen ruſſiſchen Gefangenen des Pionier⸗Bataillons Nr. 5 in Eichholz ein. Petersburg hat der Zar nunmehr das Gchiebs- 3 
„liberale Ideen eingeimpft werden“, und ſie dann Es werden Pfähle mit Seitenſtreben eingeſchlagen richter Amt zwiſchen Frankreich und Holland in abtheilungen werden ſich beeilen, den Verſuch zun 
nach Rußland mit der Weiſung der Propaganda und mit Draht verbunden werden, welche in der dem wegen Guyana ſchwebenden Streite end⸗ unruhen in Valls. In Folge Wiederaufnahme machen, je 50,000 Mann in Dänemark zu landen. 
für diejelben entſandt werden. Das französische gänge von über 20 Kilometer das hieſige Tele- gültig angenommen. a der Arbeit ſeitens einiger Arbeiter rotteten ſich Ein franzöſiſch⸗ruſſiſch⸗däniſches Heer von 200% . 
iveftorium genehmigte dieſen Vorſchlag und graphenamt leihweiſe hergiebt. Von der erwähn⸗ Wien, 23. Juli. (W. T. B.) In der die Streikenden zuſammen und begingen Aus- Mann würde in einem Falle angriffsweiſe zu 
calleyrand wies den Kriegsminiſter Berthier 355 ten Kompagnie werden ferner Tafeln für ſämmt⸗ heutigen Schlußſitzung der großen Enquete⸗Kom⸗ ſchreitungen. Die Behörden waren den Tumul⸗ Werke gehen können und verſuchen, Schleswig 
ich des Näheren darüber mit Guttin zu be- ſiche an der Parade theilnehmenden Regimenter miſſion für die Vereinigung der Vororte mit tuanten gegenüber ohnmächtig. Die Streikenden und Holſtein zurückzunehmen, die deutſche Flotte 
prechen, was denn auch geſchah, denn wir erfah- angefertigt werden, jo daß die ganze Parade⸗Auf⸗ Wien wurden die vorgelegten Anträge angenom- warfen die Fenſter einer Fabrik ein. Erſt die einzuſperren u. |. w. Mögen nun die drei 
den bald darauf, daß 18,000 ſolcher Pros ſtellung auf dieſe Art angezeigt wird. Der Auf, men. Der Statthalter erklärte dabei, die Neu⸗ Bürgergarde ſtellte die Ordnung wieder her. Alliirten Glück bei ihren Unternehmungen haben 
klamationen ſchon gedruckt waren und bereit marſch der Truppen kann dadurch weſentlich Organiſation könne bis Anfang 1892 ganz 8 l oder nicht, fo ſteht doch feſt, daß fie ſich durch 
an, um zuerſt in das in Italien operirende leichter und raſcher geſchehen. Nachdem dann vollendet fein; das ganze Gebiet ſolle in 19 Be: Großbritannien und Irland. ihre Gegenwart bei Kopenhagen folgende Vor: 
Julie Heer ‚Suwarows verſundt zu ar noch das Ebnen des ganzen Geländes ausgeführt zirke zerfallen mit 129 Gemeinderäthen und London, 22. Juli. Das deutſch⸗ engliſche theile ſichern: 1) 400,000 Deutſche zu binden, 
ie Verſendung unterblieb aber, weil N "fein wird, wird eine Chauſſeewalze den Boden einem Stadtrath, beſtehend aus einem erſten Abkommen wegen Oſtafrikas ſcheint der Aus⸗ 2) die deutſche Flotte einzuſchließen und die 
iene machte, ſich un e r Ades etwas feſtdrücken, um den Fußtruppen das Mar⸗ Bürgermeiſter, zwei Bürgermeiſtern und 21 ges gangspunkt für Neuregulirung des afrikaniſchen deutſchen Häfen zu ſperren und 3) ein Auge auf 
ieſer Vereinbarung ſei hierbei einiger ſchiren zu erleichtern.“ wählten Mitgliedern; der vom Gemeinderath zu Kolonialbeſitzes überhaupt werden zu ſollen. Zu 3 


Dieſe 4 ey, „Schweden zu haben. — Das iſt zuſammen 
lichkeiten wegen gleichfalls gedacht. In ſeiner Neumün i. Holſt., 22. Juli. Das wählende Bürgermeiſter unterliege der Be. nächſt wird ihm der engliſch⸗portugieſiſche Inter⸗ genug, um eine Expedition mit vereinten Kräf⸗ 
Instruktion an feinen Unterzäudler Kelytſchew für die ee ee der Gönnebecker ſtätigung des Kaiſers. f a af 9 8 bert ige dug 85 


3 ; ei n eſſenausgleich folgen. Londoner und Liſſaboner ten nach den deutſchen Küſten zu begründen.“ Bi 
Aber ano ae ad bi Ruhe Haide zu errichtende Zeltlager wird etwa 340 Prag, 22. Juli. Der Obmann des Klubs Meldungen verbreiten ſich ziemlich umſtändlich Es iſt höchſt merkwürdig, daß „Vort 
zu geben“. Aber dabei müßte ſich auch Frauk⸗ Zelte einſchließlich der Speiſezelte enthalten. Für der deutſchen Landtags⸗Abgeordneten, welcher aus über die Grundzüge einer Vereinbarung, welche Forſvar“ dieſe türkiſche Phantaſie ihren Leſern 
reich umgeftalten: Napoleon müßte ſich zum die Ausführung ber Verpflegung ſind bereits zwei Karlsbad hierher zurückgekehrt iſt, hat das die Beſitverhältniſſe beider Nationen in den aufzutiſchen wagt, denn es wird darin gerade zu: 
König erllären und ein erbliches Königthum bes feſte Regimentsküchen erbaut. Es werden die Exekutiv⸗Komitee für nächſten Sonnabend zu Stremgebieten des Schire und Jambeſe end⸗ gegeben, was die Linke immer würde betont 
gründen, ferner „alle Klubs schließen, das pol⸗ im franzöſiſchen Krieze eroberten Zelte, velche einer Sitzung einberufen, um über die veränderte gültig zu regeln beſtimmt iſt. Mit beſonderem haben, daß das gutbefeſtigte Kopenhagen im Falle 
niſche Komitee und überhaupt alle Institutionen, z. Z. noch hier lagern, benutzt und dieſer Tage Lage und die dadurch nöthig gewordene Stellung⸗ Nachdruck wird betont, daß Portugal auf Gel- eines Krieges die großen Mächte geradezu herbei⸗ 
welche mit Erlaubniß der franzöſiſchen Regie⸗ nach dem Lager geſchafft werden. ; Me zu berathen und die Anträge ua tendmachung der deutſchen Doktrin in Betreff locken werde. Auch erſcheint es doch etwas leicht⸗ 
rung und unter deren Schutz ſich mit der Ver Bonn, 23. Juli Der Kultusminiſter Dr. welche der darauf ſtattfindenden Verſammlung des „Hinterlandes“ verzichtet, deren Anwendung fertig, die däniſch⸗franzöſiſch⸗ruſſiſche Allianz 
breitung demokratiſcher und philoſophiſcher Prinzi⸗ v. Goßler beſuchte heute Vormittag das Gymna⸗ der deutſchen Vertrauensmönner in Böhmen vor⸗ die engliſchen Machtſphären an den genannten als eine von vorneherein abgemachte Sache hin⸗ 
g f philoſophiſcher Prinz 
) gelegt werden ſollen. Da derſelbe vor feiner Ab⸗ beiden Stromläufen mit Iſolirung von der Kap-|zuftellen. 3 
veife von Karlsbad mit dem derzeit daſelbſt zur und Natalkelonie bedroht hätte. England wird Rn - 
Kur weilenden Statthalter Grafen Thun eine es alſo dem portugieſiſchen Entgegenkommen zu Bulgarien. 9 
eingehende Beſprechung über die Lage und den danken haben, wenn fein Beſitz im Nyaſſalande Sofia, 23. Juli. Der Minifter « Präfident 
gegenwärtigen Stand der Ausgleichsangelegenheit in direkten Zuſammenhang mit den Kapländern Stambulow ift in Burgas eingetroffen. 7 * 
gehabt hat, ſo wird es dem Exekutiv⸗Ausſchuß gebracht wird. Für den Zambeſeſtrom ſelbſt iſt Der neu ernannte diplomatiſche Agent Ser⸗ 
bei ſeiner Berathung vorausſichtlich an einer die Neutraliſirung vorgeſehen, derſelbe dürfte die biens, Steitſch, iſt hier eingetroffen und ſtattete 
genauen Orientirung über den Standpunkt der große, dem internationalen Handelsverkehr geöff⸗ alsbald dem Leiter des Miniſteriums des Aus⸗ 
Regierung nicht fehlen. Die Sitzung des nete Schifffahrtsſtraße nach und aus dem binnen⸗ wärtigen einen Beſuch ab, welcher fpäter erwi⸗ 
Exekutiv⸗Komitees wird jedenfalls glatt verlaufen. afrikaniſchen Seengebiete werden. Alles in Allem dert wurde. „ 
Schwieriger dürfte ſich aber diesmal die Ver⸗ ſcheinen die bisher bekannt gewordenen Angaben Der Gemeinderath hat die elektriſche Br 
handlung der deutſchen Vertrauensmänner ge- über Inhalt und Tragweite des engliſch⸗portu⸗ leuchtung der Stadt beſchloſſen. 9 
ſtalten, da in dieſer auch die Deutſchnationalen gieſiſchen Abkommens in beiden Ländern zu be- f 
d . 1 machen dürften, denen ar 95 Fa Sek rer ee Türkei. Er: 

ie Prager Parteileitung als zu nachgiebig und eines Streites, der, als er im Januar des lau⸗ Ueber den Aufſtand der Druſen im 

nicht entſchieden genug gilt. Da indeſſen auch fenden Jahres fo plötzlich einen akuten Charakter Libanon gelangten 5 I Wochen en epic Br: 
in der Verſammlung der deutſchen Vertrauens annahm, die traditionellen Freundſchafts⸗ und Meldungen in die Preſſe, welche jedoch kurz; 
männer die deutſche Verfaſſungspartei mindeſtens Bündnißbeziehungen zwiſchen Großbritannien und darauf durch offiziöſe Telegramme aus Konſtanti: 
drei Viertheile bildet, ſo iſt auch hier nach Portugal dauernd zu untergraben drohte, auch nopel dementirt wurden. Nunmehr aber geht 
einiger Debatte an einem einmüthigen Votum vom allgemein politiſchen Standpunkte aus als uns die auf der Inſel Cypern erſcheinende griechiſche 
nicht zu zweifeln. Einen ſchwierigen Punkt bildet eine diplomatiſche Errungenſchaft we ſein. Zeitung ge Stimme von Adern“ zu, welche 
N 


dings gegen die Lanze ausſpreche; allein die Be⸗ Kopenhagen; ſie werden raſch verſuchen, ein Ende 
geiſterung der erſten Verſuche habe bei ihm einer zu machen mit dieſem verdammten Kabel, wel. 
bezeichnenden Zurückhaltung Raum gegeben. ches ihnen ein Dorn im * iſt. Im Laufe 
8 . des Jahres 1889 iſt das Kabel ſiebenmal ge⸗ 
Spanien und Portugal. brochen, und augenblicklich iſt es wieder bienft- 
Madrid, 23. Juli. (W. T. B.) Tele⸗ untauglich. Ruſſiſche und franzöſiſche Flotten⸗ 
gramme aus Barcelona berichten über Arbeiter⸗ 


ien abgeben“. Doch könne Frankrei ließlich ſium und Beethovens Geburtshaus. Letzteres 
much Nepubli bleiben, wenn es ſich verpflichte wurde in Begleitung des Oberpräſidenten Naſſe, 
das „Syſtem der Ausbreitung Oeſterreichs, Eng⸗ des Kurators Gandtner und des Oberbürgermei⸗ 
lands und Preußens, eines Syſtems, welches für ſters 12 . beſichtigt. Se. Ereellenz 
das Gemeinwohl gefährlicher ſei, als ſelbſt die ſprach dem Bere — eethobenhaus“ für die Wie 
Prinzipien des revolutionären Frankreich, au derherſtellung und Erhaltung des Geburtshaufer 
untergraben, denn die Exiſtenz einer Hydra iſt des W 5 5 1 aus. Ka 
dem Erſtehen mehrerer vorzuziehen“. Den Rhein ließ ſich der Miniſter in der — der Univerfi- 
ſei Paul ſchließlich bereit als franzöſiſche Grenze were Profeſſoren und Privatdozenten 
anzuerkennen. i ER ale = { 

1 855 85 hitereffonten Publikation fällt noch Sul, (Kreis Saarbrilcken), 23. Juli. 
Altenau beſenderes Kurioſum auf. Die meisten 
‚enftüde werden in der franzöſiſchen Ache 


a > 


ruſſiſch durch „die Feinde“ wiedergegeben, 


U . i 
8 empereur assassiné“ durch „der umgekommene Hamburg, 23. Juli. Der Aviſo „Grille“ 


Un f f i . ittag mit dem Admiralſtab an nur die Verhandlung über die nächſtjährige Wie erinnerlich ſein wird, hatte die Erregung mehrere Nummern mit den Schild dieſes 
Be 1 el iind ref Bote 9 gien Ofen ein und wird voraus⸗ | Landes-Ausftellung, da die eventuelle Nichtbethei der nationalen Leidenſchaften des portugieflchen Aufſtandes ausfüllt und ee en et = 
erklä 0 e ſichtlich noch im Laufe dieſer Nacht nach Bremer⸗ ligung an derſelben bereits wirklich von einigen Volkes, das ſich von England vergewaltigt darlegt: Die Bewegung unter den Druſen be⸗ 


wähnte und in der erſten Entrüſtung ob der ihm 
vermeintlich widerfahrenen Kränkung allen ge⸗ 
ſchäftlichen Verkehr mit dem Inſelreiche abzu⸗ 
brechen begann, den Führern der auch in Portu⸗ 
get vorhandenen, zwar kleinen aber rührigen 
mſturzpartei den Kamm geſchwellt und ſie zur 
unverblümten Herauskehrung ihrer antimonar⸗ 
chiſchen Geſinnungen ermuthigt. König Karlos, 
der erſt kurze 175 vorher den portugieſiſchen 
Thron beſtiegen, ſah ſich vor eine ſchwierige Auf⸗ 
gabe geſtellt, deren Löſung ebenſoviel Umſicht 
und Kraft, als Takt und Schonung erforderte. 
Das konſervative Miniſterium, welches die be⸗ 
denkliche Erbſchaft ſeines unter dem Drucke des 
nationalen Entrüſtungsſturmes zurückgetretenen 
Amtsvorgängers zu übernehmen hatte, verſicherte 
ſich in richtiger Erkenntniß deſſen, was zunächſt 
Noth that, vor Allem der unbedingten Treue des 
Heeres und der Flotte, und widmete ſich, nach⸗ 
dem es ſo den republikaniſchen Agitatoren ihr 
en Verſuchsobjekt entzogen hatte, in ge⸗ 
räuſchloſer, aber, wie die jetzt bekannt gewor⸗ 
denen Thatſachen zeigen, erfolgreicher Weiſe dem 
Problem, ohne Preisgabe des portugieſiſchen 
Preſtiges eine völkerrechtliche Grundlage für eine 
dem engliſchen und portugieſiſchen Intereſſe 
leichmäßig gerecht werdende Schlichtung des 
olonialſtreites ausfindig zu machen, wobei es 
der verſtändnißvollen Mitwirkung des Londoner 
Foreign Office begegnete. Der Erfolg hat den 
Diplomaten beider Länder gegen die extremen 
3 der reſp. kolonkal⸗chauviniſtiſchen 
reiſe Recht gegeben; in England geht das Mi⸗ 
niſterium Salisbury, in Portugal die Monarchie 
neu gekräftigt aus dem Zwieſpalt, der die beider⸗ 
ſeitigen Beziehungen zu ruiniren drohte, hervor; 
die auf Verſchärfung ſtatt Verſöhnung der inter⸗ 
nationalen Intereſſengegenſätze ſpekulirenden euro⸗ 
päiſchen Unterſtrömungen haben auch in dieſem 
Falle wieder einmal das Nachſehen! 

London, 23. Juli. Ein neuer Streik ſteht 
in den Viktoria⸗Docks zu befürchten. Die Ver⸗ 
ſtauer der Wilſon Hill⸗ und Allan-Dampfer- 
linien ſtreikten geſtern Nacht, weil Arbeiter, die 
nicht zur Dockunion gehörig, beſchäftigt worden 
waren. 


hervorragenden deutſchen Induſtrieplätzen wie 
Reichenberg, Auſſig, Budweis, ernſtlich angeregt 
wurde. Es iſt jedoch in dem durchaus einheit⸗ 
lichen Vorgehen keine Störung zu beſorgen. 


Frankreich. 


Paris, 22. Juli. Der Bonapartismus 
läßt ſich in Frankreich kaum noch galvanifiren. 
In Paris hielten die Mitglieder der imperiali⸗ 
ſtiſchen Komitees des Seine⸗Departements zu 
Ehren des Geburtstages des Prinzen Viktor eine 
Verſammlung in der Salle Wagram, zu der ſich 
trotz der Feier des Tages nur etwa fünfhundert 
Perſonen einfanden. Senator Porriquet führte 
Oeſterreich⸗Ungarn. in Abweſenheit des Generals du Barail den Vor⸗ 


nehmungsgeiſt, vornehmen Charakter und hervor⸗ Wien, 23. Juli. Der Rücktritt des Sehen. ſit und rerlas ein eee 
ragende ſoldatiſche eee nach. Wie ſelten v. Pin o, des eiuftigen Handeleminiſtere im Deine Präfekten garen ur re 
ein Vorgeſetzter, verſtand er es, bei feinen Unter⸗ Kabinet. Taaffe und gegenwärtigen Landes⸗Prä⸗ | Bernbleiben auen 1 . ee 3 
gebenen Freubigfeit am Dienſt zu erwecken. Alle ſidenten der Bukowina, erfolgt nicht überraſchend nicht für . er 8 ener inperzaui⸗ 
atten von dem zu früh verſtorbenen General Baron Pino iſt dem Erblinden nahe und muß ſtiſchen emen 6 . 
noch eine große Zukunft zum Segen der Mon- ſich daher nach vierzigjähriger Dienſtzeit von poleons III. gegen das Ende ſeines Reichs dar⸗ 
archie and des Reiches erhofft. In Bezug auf allen Geſchäften zurückziehen. Vom 14. Jauuar zulegen. Um 4 Uhr verlas Herr Porriquet das 
Ungarn läßt fein Hintritt eine nicht leicht aus 1881 bis zum 16. März 1886 gehörte er dem programmgemäß eingelanfene Telegramm des 
zufllllende Lücke, denn der Verſtorbene, wenngleich Miniſterium Taaffe als Mitglied an, und Graf Prinzen Viktor. Wes Scheiß HE an 
einem kroatiſchen Geſchlechte entſproſſen, ſtand Taaffe ließ feinen Handelsminiſter, dem in feiner . „Brüſſel, 20. Sul, 
durch feinen 152 0 und vielfache Beziehungen — wir wollen höflich fein — maßloſen Sorg⸗ Danken Sie den Komitees für die Wün⸗ 
dem Stamme der Magyaren fo nahe, daß fie ihn loſigkeit, kein Opfer zur Erhaltung des Kabinets ſche, welche ſie wer zn meinen Geburtemnge 
ganz zu den Ihrigen zählten. Aber auch Deutſch⸗ 
and verliert in Graf Pejacſevich einen zuver⸗ 
läſſigen und überzeugten Freund, was umſomehr 
hervorgehoben zu werden verdient und der Geſtalt 
des Grafen Pefacſevich einen eigenthümlich ritter⸗ 
lichen Charakter verleiht, als es eine deutſche 
Kugel war, die den Grafen 1866 in ſeinem 
ſchönſten Lebensalter des rechten Arms beraubt 
hatte. Aber ſeine loyale Soldatennatur ſträubte 
ſich Dagegen, einem Gegner, der ihm mannhaft 
gegenüber geſtanden und mit dem er ſich nach be⸗ 
endetem Kampfe ausgeſöhnt hatte, irgend welchen 
böſen Willen nachzutragen, und ſo war er es, 
der in hervorragender Weiſe dazu beitrug, gute 
kameraoſchaftliche Gefühle für Deutschland in der 
Öfterreichiichen Armee zu erwecken und zu nähren. 
15 5 aus dieſem Grunde iſt dem zu früh Da⸗ 
hingeſchiedenen ein dauerndes gutes Andenken bei 
uns geſichert.“ 
— Nach den ſtatiſtiſchen Ermittelungen des 


echt u a 5 t A 
chten „Nationalruſſen“ aber, die kein Franzöſiſch hafen 9 Zul. Der Schluß der As 


ſtellung iſt vom 30. September auf den 15. Ok⸗ 
tober verlegt worden. 

Kobutg, 23. Juli. (W. T. B.) Gegen⸗ 
über Meldungen franzöſiſcher Blätter, welche 
auch in Wiener Zeitungen übergegangen ſind, 
wonach der Herzog Ernſt einem Berichterſtatter 
des „XIX. Stöcke" eine Unterredung gewährt 
haben ſoll, iſt die „Koburger Zeitung erm h⸗ 
tigt, jene Pariſer Mittheilungen von An fang 
bis zu Ende als verwegene Erfindungen zu be⸗ 
zeichnen. 


gann in dieſem Frühjahre, als das von engliſcher 

Seite betriebene Projekt der Eiſenbahn Velen F 
Damaskus als der Verwirklichung nahe bezeich⸗ 
net wurde. Man erklärte, England betrachte 
dieſe Bahnſtrecke als den Anfang eines großen 
ſtrategiſchen Schienenweges von Syrien durch 
Meſopotamien und Perſien bis Indien, und 
nachdem bereits das gegenüberliegende Cypern zu 
einem engliſchen Waffeupla erſten Ranges er⸗ 
hoben ſei, werde auch bald Beirut und der Liba - 
non in engliſchen Beſitz gelangen, weil dies die 
günſtigſte Operationsbaſis für die Machtſtellung 
der Engländer im vorderen Aſien abgeben würde. 
Dieſe Bewegung blieb den Engländern keines ⸗ 
wegs verborgen, zumal gerüchtweiſe verlautete, 
daß die Druſen auch über große Waffenvorräthe 
verfügten, und thatſächlich ſtellte ſich bei den 
letzten Kämpfen heraus, daß die Aufſtändiſchen 
mit neuen Martini⸗ und Remington-Gewehren 
bewaffnet waren. Dieſelben ſollen Anfang dieſes 
Jahres von franzöſiſcher oder ruſſicher Seite 
zwiſchen Beirut und Joppe ans Land gebracht 
und den Druſen geliefert worden ſein. Denn 
ſowohl Rußland ſteht dem Eiſenbahn⸗Bau der 
Engländer mißgünſtig gegenüber, wie auch Frank: 
reich ſeine früher fo einflußreiche Stellung in 
Syrien immer mehr ſchwinden fühle. Dieſen 
Vorgängen gegenüber wurden auf die engliſcher r 
Vorſtellungen hin die türfifchen Garniſonen in 
Syrien ſchon im März und April dieſes Jahres 
verſtärkt, und bald darauf wurde thatſächlich die 
Haltung der Druſen eine ſehr bedrohliche. Schon 
in den erſten Tagen des Juni kam es zu bluti⸗ 
gen Zuſammenſtößen zwiſchen den Bergbewohnern 
und kleineren Truppen⸗Abtheilungen der Türken, 
worauf ſich um die Mitte des Monats der Mili⸗ 
tär⸗(Louverneur von Beirut, Mamduh Paſcha, 
mit etwa 3000 Mann regulärer Truppen nach 
dem mittleren Libanon begab. Er merkte jedoch 
bald, daß die Truppenmacht den Druſen gegen⸗ 

über zu gering war, und ließ ſich Verſtärkungen 
nachſchicken, bis er mit 8000 Mann und zwölf 
Kanonen einen regelrechten Feldzug gegen die 
Aufſtändiſchen unternehmen konnte, che die 
Zugänge zu dem Gebirge verſchanzt hatten. In 
den letzten Tagen des Juni ſoll es nun zu einer 5 
förmlichen Schlacht in der Nähe von Sueda ger 


— — — — 
Deutſchland. 

Berlin, 23. Juli. Dem verſtorbenen öſter⸗ 
reichiſchen General der Kavallerie, nt Niko⸗ 
aus Pej ac ſevich, widmet der „Reichs⸗ und 
Staats⸗Anzeiger“ in einem Nachruf u. A folgende 
Worte: „Die öſterreichiſche Armee beklagt in dem 
Dahingeſchiedenen einen ihrer hervorragendſten 
und gleichzeitig auch populärſten Offiziere. All⸗ 
gemein rühmt man ihm, der erſt 57 Jahre alt 
war, ſeine herrliche Friſche, ſeinen großen Unter⸗ 


u 


überſenden. Die Sache der nationalen Sou⸗ 
veränetät iſt die Sache des Volkes. Ihr 
Triumph allein kann die Wiederaufrichtung 
Frankreichs ſichern. Stark vermöge der acht 
Plebiszite, welche dem Namen Napoleon ihre 
uſtimmung gaben, erwarte ich mit Zuver⸗ 
icht den Wahrſpruch des Volks. 


zu groß war, nicht gern gehen. Pino half die 
böhmiſchen Handelskammern durch Abänderung 
der Handelskammerſtatuten den Czechen aus⸗ 
liefern. Es geſchah das eine kurze Weile, nach⸗ 
dem Frhr. v. Pino, der, ehe er Miniſter wurde, 
Statthalter in Oberöſterreich war, durch eine 
ſpäter vom Reichsgerichte als geſetzwidrig bezeich⸗ 
nete Interpretation der Wahlordnung den Kle⸗ iktor Napoleon.“ 
rikalen dieſer Provinz zur Herrſchaft verholfen Die Anweſenden waren von den tröſtlichen 
atte. Nie ſtrenge in der Wahl der Mittel, war Worten des Präſidenten gebührendermaßen hoch 
I v. Pino geradezu für das Gebahren des entzückt und ſetzten einen Eindringling, der in 
abinets typiſch geworden und entfaltete in den ſeiner Verblendung „Es lebe die Republik!“ rief, 
fünf Jahren, während deren er die Handelspolitik recht unſanft vor die Thür. Nun konnten die 
Oeſterreichs leitete, eine vielſeitige und ausgiebige Redner ungeſtört ihre volksbeglückenden Pläne 
Thätigkeit. Endlich aber wurden die Angriffe darlegen, wobei natürlich der Republik alle er⸗ 
im Parlamente, denen ſich der Handelsminiſter denkliche Schande nachgeſagt wurde. Abgeord⸗ 
bei der ſonderbaren Art feines Verkehrs mit neter Cuneo d' Ornano forderte feine Geſinnungs⸗ 
allerlei Spekulanten und Finanzkräften niederſter genoſſen auf, ſich ſchon jetzt für die Abgeordneten ⸗ 
Sorte ausgeſetzt ſah, fo arg, und die Antworten, wahlen von 1893 zu organiſiren, um den end⸗ 
die er dem Parlamente ertheilte, klangen ſo naiv, gültigen Triumph der imperialiſtiſchen Sache 


5 


verwundete hätten dieſelben auf den S 


Vereins deutſcher Eiſen⸗ und Stahlinduſtrieller daß dem Grafen Taaffe nichts übrig blieb, al i ießli i Dänemarf, kommen fein, in welcher Mamduh Paſcha die 

reins x g blieb, als vorzubereiten. Schließlich wurde die bekannte ich ca N 2 

belief ſich die Noheiſenpreduktian des deutſchen ſeinem Handelsminiſter den einer parlamenta⸗ Ergebenheitsadreſſe an den Prinzen Viktor Na⸗ Kopenhagen, 22. Juli. Je mehr das Druſen völlig beſiegte. 560 Todte und a 
däniſche Volk ſich gegen den „Befeſtigungs⸗ 


Reiches (einſchl. Luxemburg) im Monat Juni riſchen Kontrolle weniger unterworfenen Poſten poleon einmüthig genehmigt. — Die von der 
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wurde ausgeführt und dann nach kurzer Raſt ein 


nur ſchwach beſetzt, und der Widerſtand daher 


und die Mörder auszuliefern. 


felde gelaſſen, während die übrigen Truppen und 
die een Einwohner von Sueda noch tiefer 
in das Gebirge flüchteten. Die Türken verloren 
nach ihren eigenen Angaben 4 Offiziere und 70 
Soldaten, ſie halten nunmehr Sueda beſetzt, 
hätten aber bis jetzt noch nichts weiter gegen die 
Aufſtändiſchen unternommen. Trotzdem nun alle 
dieſe Vorgänge in den Küſtenſtädten Jedermann 
bekannt geworden ſeien, ſo habe doch die türkiſche 
Behörde darüber kein Telegramm nach Europa 
abſenden laſſen. 


Afrika. 


Die deutſch⸗ſüdweſt⸗ afrikaniſche 
Kompagnie, ſo iſt nachfolgender Artikel des 
amtlichen „Deutſchen Kolonialblattes“ über⸗ 
ſchrieben: „Das zum Betriebe einer Ausfuhr⸗ 
Schlächterei und ⸗Fiſcherei zu Sandwich ⸗ Hafen 
errichtete Etabliſſement beſteht aus drei größeren 
aus Holz und Wellblech hergerichteten Wohn⸗ 
häuſern mit Verkaufsladen und Warenlager, 
einem Maſchinenhaus, in welchem eine Dampf⸗ 
maſchine zur Eisbereitung und zum Betriebe 
einer Knochenmühle aufgeſtellt iſt, ferner eine 
geräumige Schlachthalle mit Kühlhaus, einem 

äucherthurm und großen Schuppen zur Aufbe⸗ 
wahrung von Baumaterialen, Kohlen und Säge⸗ 
ſpänen. Im Hafen liegen eine größere Dampf⸗ 
barkaſſe, einige Cargo und Fiſchereiboote. Süß⸗ 
waſſer iſt in Folge des durch die Sanddünen bis 
zur Küſte laufenden alten Kuiſibbettes in ſo ge⸗ 
nügender Menge vorhanden, daß daſſelbe auch 
noch zur Bewäſſerung eines dort künſtlich ange⸗ 
legten 9 verwandt werden kann. 
Das von der Geſellſchaft präparirte Salz⸗ und 
Rauchfleiſch iſt nach ad erſtändigem Urtheil von 
ſehr guter Qualität. Auch Fiſcherei wird zur 
Gewinnung von reinem Fiſchguano e 
getrock teten Fiſchen) betrieben. Mit der kaiſer⸗ 
lichen Marineverwaltung hat die Geſellſchaft einen 
Kohlenlieferungsvertrag abgeſchloſſen, um die 
zweimal im Jahre auf der Fahrt von Kamerun 
nach Kapſtadt befindlichen Kriegsſchiffe mit einer 
beſtimmten Quantität Kohlen zu verſorgen. Für 
die Folge beabſichtigt die Geſellſchaft, ſich haupt⸗ 
ſächlich guf die Herſtellung von Fleiſchkonſerven 
zu verlegen. 


Süd ſee. 


Ueber Kämpfe der Koloniſten mit 
den Einborenen im Bismarck⸗Ar⸗ 
chipel wird der „Nordd. Allg. Ztg.“ aus Neu⸗ 
pommern, 14. April, geſchrieben: 

Die Gazellehalbinſel iſt in den verfloſſenen 
14 Tagen der Schauplatz einer eee, Auf⸗ 
regung geweſen. Am 28. März überfielen plötz⸗ 
lich Eingeborene einen am Strande arbeitenden 
Aufſeher der Ralumpflanzung und ſeine me 

er 
laiſerliche Kanzler, Herr Aſſeſſor Schmiele, wurde 
alsbald benachrichtigt und kam am folgenden Tage 
an Ort und Stelle an. Am ſelben Tage wurde 
der Stationsvorſteher der Neu-Guinea⸗Kompag⸗ 
nie in Herbertshöh auf ſeinem Wege nach dem 
naheliegenden Ralum von Eingeborenen beſchoſ⸗ 
ſen. Die Unterſuchung des kaiſerlichen Kanzlers 
ergab, daß der Ueberfall wohlüberlegt und daß 
von Seiten des erſchlagenen Aufſehers keinerlei 
Veranlaſſung gegeben war, wodurch der Ueber⸗ 
fall hätte motivirt werden können. Da die Ein⸗ 
geborenen eine ſehr herausfordernde Sprache führ⸗ 
ten, ſo beſchloß der kaiſerliche Kanzler, ſofort ener⸗ 
giſch vorzugehen, um ſo mehr da die Stämme 
ſich mit Nachbardiſtrikten zu verbinden ſuchten 
und einen Ueberfall der Station Herbertshöh 
planten. Am 30. Morgens früh 3 Uhr brach 
deshalb eine bewaffnete Macht von Ralum auf, 
beſtehend aus der Polizeimannſchaft des kaiſer⸗ 
lichen Kanzlers ſo wie aus Hülfsmannſchaften der 
Ralumpflanzung. Die Leitung und Führung 
übernahm der Stationsvorſteher Herr Parkinſon. 
Es gelang in der Dunkelheit, bis dicht an die 
feindlichen Dörfer zu gelangen; bei * 
wurden dieſelben geſtürmt, nicht ohne Widerſtand 
von Seiten der Eingeborenen, die jedoch den über⸗ 
legenen Feuerwaffen der Angreifer auf die Dauer 
nicht zu widerſtehen vermochten. Die landein⸗ 
liegenden Dörfer Gunagunoi, Karawia und Bi⸗ 
tarebareba wurden auf Geheiß des Kanzlers zer⸗ 
ſtört. Vor dem Dorfe Karawia hatte ein Trupp 
von Eingeborenen ſich feſtgeſetzt und hier wurde 
einer getöbtet; leider wurde auch einer der da⸗ 
eiter von einer Kugel getroffen und ſtarb 
mehrere Tage darauf fan — — Wunde. Die 
Erwartun 0 daß die Eingeborenen, durch dieſe 
Lektion belehrt, ſich auf erhandlungen einlaſſen 
würden, beſtätigte ſich nicht. Im Gegentheil ver⸗ 
banden ſie ſich mit mehreren volkreichen In⸗ 
landdiſtrikten und griffen am 2. April Ralum an, 
wurden jedoch mit einem Verluſt von 3 Todten 
ge Am 4. wurde deshalb ein neuer 

2 gegen die feindlichen Dörfer unternommen. 

anzler ſelbſt leitete eine Abtheilung; eine 

955 Abtheilung unter Leitung des Stations⸗ 
vorſtehers Parkinſon ſchlug einen anderen Weg 
ein. Jede Abtheilung beſtand aus etwa 20 
en und 80 —90 Speerleuten. Die Abficht 

den Feind, der ſich in Gunagunoi feſtgeſetzt 

atte, zwiſchen zwei Feuer zu bringen. Dies ge⸗ 

ang nicht ganz. Der Feind bemerkte die 
Schmiele'ſche Abtheilung und zog zin ſeitwärts, 
wodurch er auf Parkinſon's Abtheilung ſtieß. Es 
entſpann ſich hier ein ſcharfes Gefecht, wobei 
Eingeborene getödtet und verwundet wurden. 
Schließlich er es jedoch den Angreifern, den 
Feind aus ſeiner feſten Stellung zu vertreiben. 
In dem koupirten Terrain war an wirkſame 
Verfolgung nicht zu denken, und dem Feinde 
lückte es, in benachbarte Wilddiſtrikte zu ent⸗ 
liege Die vorher geplante Vereinigung beider 
btheilungen auf den Höhen von Bitarebareba 


Angriff auf das volkreiche Dorf Tingenawuddu 
unternommen. Dies war von den Eingeborenen 


unbedeutend. Auf Schleichwegen durch dichtes 
Geſtrüpp und durch ſteile Thäler, durch welche die 
Abtheilung ihren Weg erſt bahnen mußte, gelang es 
nd die öſtliche Grenze des weiten Di⸗ 
ſtrikts zu erreichen und in guter Ordnung, wenn 
auch durch den anſtrengenden Marſch ſehr er⸗ 
ſchöpft, defilirte die ganze Abtheilung auf eine 
weite, wellenförmige Grasebene hervor, durch 
welche Tingenawuddu im Oſten begrenzt wird. 

ier ſtieß man wieder auf den Feind, der bald 
ber die Grasebene floh, heftig verfolgt von den 
Angreifern. Den Führern gelang es ſchließlich, 
ihre etwas undisziplinirte Schaar zum Stehen 
zu bringen, und es wurde von weiterer Verfol⸗ 
gung abgeſtanden, da der Feind mehrere Todte 
verloren hatte. Auf der Flucht hatten die Ein⸗ 
geborenen ihre Diwarra (Muſchelgeld) fortge⸗ 
worfen; daſſelbe wurde dem kaiſerlichen Kanzler 
eingehändigt. Ebenfalls war den Feinden eine 


Anzahl von Gewehrkugeln, Zündhütchen u. ſ. w. gun 


abgejagt worden. Am folgenden Tage begannen 
die eingeſchüchterten orfſchaften - en dem 
Kanzler in Unterhandlung zu treten. Es wurde 
von ihnen verlangt, zunüchtt als Friedenszeichen 
eine beſtimmte Quantität Muſchelgeld zu . 
ie erſte Be⸗ 
dingung wurde nach einigen Verhandlungen er⸗ 
füllt, während die zweite bislang noch unerfüllt 


1 2 


r 


blieb. Es iſt jedoch begründete Hoffnung vor⸗ 
handen, daß die Uebelthäter nach 7 Zeit 
dingfeſt gemacht werden, da der Kanzler für 
jeden derſelben eine Rolle (50 Faden) Diwarra 
verſprochen hat, welche Demjenigen zufällt, wel⸗ 
cher die Ergreifung eines Mörders mittelbar oder 
unmittelbar herbeiführt. Dieſe prompten und 
effektvollen Maßnahmen ſeitens der Anſiedler 
werden einen dauernden Einfluß auf die Sicher⸗ 
heit derſelben, ſowie deren Eigenthum ausüben. 
Die Küſte der Gazellehalbinſel am Eingang der 
Blanchebucht hat in den letzten Jahren mehr 
und mehr ein ziviliſirtes Ansehen erlangt durch 
die verſchiedenen permanenten Anſiedelungen der 
Weißen, denen ſich in kung Zeit die Neu⸗ 
Guinea⸗Kompagnie durch Anlage der Station 
Herbertshöh angeſchloſſen. Bisher wurden ſolche 
ausgedehnten Expeditionen in der Regel den kaiſer⸗ 
lichen Kriegsſchiffen auferlegt; die Eingeborenen 
erhielten dadurch den Eindruck, daß die Weißen 
ſelber nicht im Stande wären, ſich zu beſchützen. 
Dieſe Annahme iſt jetzt wohl zerſtört worden, 
weitere Ausſchreitungen daher vor der Hand 
wohl kaum zu erwarten. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 24. Juli. Man ſieht ſehr oft in 
den Straßen Burſchen mit Körben, Säcken :c. 
über den Kopf geſtülpt laufen, ohne daß ſich die⸗ 
ſelben im Geringſten um die Paſſage bekümmern. 
Daß dadurch leicht Unglück paſſiren kann, iſt 
weifellos und geſtern mußte dies ein Kupfer⸗ 
ſchmiedelehrling zu ſeinem Schaden erfahren. 
Derſelbe hatte einen Keſſel abzutragen und ſtülpte 
denſelben über den Kopf, in der Auguſtaſtraße kam 
er einem Wagen zu nahe, der Kutſcher rief den 
Burſchen wiederholt an, derſelbe hörte aber un⸗ 
ter dem Keſſel nichts und obwohl der Kutſcher 
die größten — — machte, das Gefährt 
zu halten, wurde der Burſche doch von den Pfer⸗ 
den umgeriſſen und überfahren. 

— Die Spezialitäten⸗Vorſtellungen in den 
Zentralhallen eye Ende Auauſt geſchloſſen, 
am 15. reſp. 20. September beginnt bereits der 
Zirkus Buf ch mit ſeinen Vorſtellungen. 

— Nach erfolgter Prüfung hat Fräulein 
Minna Raatz zu Polzin, Regierungs⸗Be⸗ 
zirk Köslin, das Zeugniß zur Befähigung für 
das Lehramt an Volksſchulen erhalten. 

— Durch eine Verfügung des Juſtiz⸗Mi⸗ 
niſters aus dem Jahre 1881 ſind die Juſtizbehör⸗ 
den darauf hingewieſen worden, daß gemäß 8 73 
Abſ. 2 der Strafprozeßordnung die Leichenöffnun⸗ 
gen regelmäßig den zuſtändigen Medizinalbeamten 
zu übertragen ſind, und daß an Stelle eines ſol⸗ 
chen ein anderer Arzt nicht ohne zwingende Ver⸗ 
aulaſſung zuzuziehen iſt. Im Anſchluß an dieſe 
Verfügung hat auf Anregung des Miniſters der 
geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegen⸗ 
heiten der Juſtiz⸗Miniſter neuerdings in einer 
Verfügung an die Präſidenten der Ober⸗ Landes⸗ ſt 
gerichte und die Ober⸗Staatsanwälte darauf auf⸗ 
merkſam ang daß die zuſtändigen Medizinal⸗ 
beamten der Kreis ⸗Phyſikus und der Kreis⸗ 
Wundarzt ſind und daß es im Falle der Behin, 
derung einer dieſer Perſonen ang ejeigt erſcheint⸗ 
an deren Stelle einen Medizinal 
Nachbarkreiſes heranzuziehen, auf Privatärzte aber 
nur dann Garten Ghee; wenn die Verwendung 
eines eng arten Beamten wegen außergewöhn⸗ 
lich hoher Koſten oder ſonſtiger beſonderer Um⸗ 
ſtände unräthlich erſcheint. 

— Bis zum 22. d. M. waren in den Bädern 
Dievenow's 1759 Perſonen eingetroffen, davon 
1297 in Berg⸗Dievenow. 

— In der „Schl. Schul⸗Zeitung“ giebt ein 
Lehrer ein ſehr einfaches Rezepk gegen Keuchhuſten 
bekannt. Haferſtroh wird klein geſchnitten und 
dann ſo lange gekocht, bis eine dunkelgefärbte 
Brühe erzielt iſt. Zu dieſem Abſud giebt man 
Zuckerkant und läßt dann die Patienten denſelben 
trinken. Der Lehrer verſichert, daß durch dieſes 
Mittel der Keuchhuſten unter allen Umſtänden 


ſehr gemildert, in den meiſten Fällen aber auch Mark für die große Ausgabe der 


gänzlich geheilt werde. Der betreffende Lehrer 

hat in — eigenen Praxis mehrere 100 Fälle 

von Heilung zu verzeichnen. 

— ˙—¼- — un —ÄAñt— 
Elyſium⸗Theater. 


Das Elyſium⸗Theater veranſtaltete geſtern 
einen Einakter⸗Abend und bot dabei jwei Novi- 
täten. Den Anfang machte das Luſtſpiel „Falb⸗ 
ſche Tage“ von Roſen, welches eine freundliche 
Aufnahme fand, die es allerdings zum größten 
Theil der guten Aufführung zu danken hat. Das 
Stück ſelbſt iſt ein ziemlich dürftiges Machwerk 
und auch in der Handlung iſt wenig Geiſt zu 
finden. Die Frau des Rentiers Seebach und 
deren Mutter haben vor den von Falb angekün⸗ 
digten kritiſchen Tagen derartige Furcht, daß ſie 
an ſolchen das Haus nicht verlaſſen, Seebach be⸗ 
nutzt dagegen dieſe Tage, um Abenteuer aufzu⸗ 
ſuchen. Unter dem Namen „Dr. Falb“ führt er 
ſich in der Familie Wehrmann von Schreckenthal 
ein und ſchneidet dort ſowohl der Mutter wie 
der Tochter Kamilla die Kour. Kamilla iſt 
jedoch eine Penſionsfreundin von Seebachs Frau 
und hat a mit einem Freunde Seebachs, dem 
Aſſeſſor Lang, verlobt, hierdurch werden die von 
Seebach an den Falbſchen Tagen verübten Streiche 
aufgedeckt und nur das Verſprechen völliger Beſſe⸗ 
rung bewahrt ihn davor, daß dieſe Streiche 
ſeiner Boge Frau verrathen werden. Herr 
Arb. ozenhard ſchuf aus dem Rentier 
Seebach eine prächtige Figur, wenn auch nicht 
ganz frei von Uebertreibung, zeichnete ſein Spiel 
reizender Humor aus und reicher Beifall lohnte 
ſeine Leiſtung. Aber auch die übrigen Mitwir⸗ 
kenden trugen redlich zu dem Erfolge des Stückes 
bei, Fräul. Nilaſſon (Seebachs Frau) und 
Herr Wald (Aſſeſſor Lang) thaten wieder ihre 
velle Schuldigkeit, auch Fräul. Lin é (Kamilla) 
führte ihre olle zur vollen Zufriedenheit durch. 
— Als zweite Novität folgte das Original⸗Luſt⸗ 
ſpiel „Ein Strafrapport“ oder „Der 

injährig⸗ Freiwillige“ von Julius 
Sommer, ein heiteres Stückchen aus dem Sol⸗ 
datenleben, welches einen vollen Erfolg davon⸗ 
trug und das Publikum in heiterſte Laune ver⸗ 
ſetzte. Hauptmann Bunſen iſt empört über die 
Schlafe der Einjährig⸗Freiwilligen ſeiner Kom⸗ 
pagnie, welche bei der . die 
Unzufriedenheit des Vorgeſetzten erregt haben; 
einer derſelben, der Einjährig⸗Freiwillige v. Stein, 
ſoll deshalb 14 Tage hintereinander zum Straf⸗ 
ae: bei Bunſen antreten. Die Tochter 

Bunſen's, Ella, und v. Stein lieben ſich jedoch 
und der „Stefan port“ giebt Letzterem Gelegenheit 
zum af ein mit Ella, es folgt eine 
heimliche Verlobung und nachdem dieſelbe auch 
von den übrigen Familienangehöri en begünſtigt 
if, giebt Bunſen ſchließlich — eine Einwilli⸗ 
Als „Bunſen“ gab Herr Leſſing eine 
tref liche Charakterdarſtellung, die ihm wiederholt 
bei offener Scene Beifall eintrug, ebenſo war 
Herr Sen ius als Einj.⸗Freiw. v 


eamten eines 


Luſtſpiel „Die Verſucherin“ von Moſer, 
auch hier war die Darſtellung in jeder Weiſe 
zufriedenſtellend, neben dem Gaſt Herrn Bo 

zenhard, welcher den Rittmeiſter von Seeberg 
mit köſtlichem Humor ausſtattete, ſeien die Da⸗ 
men Fräuleins Hänſeler und Nilaſſon 
und die Herren Groſſe und Schröder noch 
beſonders hervorgehoben. 


Aus den Provinzen. 


Stargard, 23. Juli. Durch Generalmarſch 
wurde heute Morgen um 5 Uhr die hieſige Gar⸗ 
niſon allarmirt. Bereits um 5½ Uhr rückte 
das Regiment in feldmarſchmäßiger Ausrüſtung 
vom Kaſernenhofe ab zu einer Felddienſtu ung, 
die in der Nähe der vor dem Wallthor gelegenen 
Dörfer ſtattfand. 

Köslin, 23. Juli. Der am Montag vor 
acht Tagen e Maurerſtreik iſt noch 
im Laufe der vorigen Woche durch ein Nachgeben 
der Meiſter und Unternehmer wieder beendigt 
worden. 

Velgaſt, 22. Juli. Auf der Durchreiſe 
von Stralſund nach Damgarten kam ein Trupp 
Zigeuner nach einem Gute in der Umgegend. 
Noch bevor dieſelben den Ort wieder verlaſſen 
hatten, ſtellte ein Dienſtmädchen feſt, daß die 
Uhr der Wirthſchafterin plötzlich aus deren Stube 
verſchwunden war. Natürlich konnten nur die 
gigeuner. die Diebe Ki und wollte auch die 

ntdeckerin des Diebſtahls einen Zigeuner ge⸗ 
ehen haben, wie er aus der Stube gekommen 
ei. Es half den Zigeunern nichts, daß ſie ſich 
verfluchten und die gräßlichſten Eide zur Be⸗ 
theuerung ihrer Unſchuld ablegten, daß ihr Führer 
eine eigene ſchöne Remontoiruhr und an 


ark in Papiergeld vorzeigte; der hieſige Gen⸗ B. u 


darm wurde telegraphiſch durch die Beſtohlene 
benachrichtigt. Unterdeſſen wurde jeder Winkel 
der ge ver auch die nächſte Umgebung 
von den Domeſtiken nach der Uhr durchſucht. 
Endlich fand man dieſelbe unverſehrt auf dem 
Raſen. Unangenehm war es leider nur für die 
Entdeckerin des Diebſtahls, daß der Gärtner von 
ſeinem Fenſter aus ſah, wie das Mädchen in 
einem günſtigen Augenblicke die Uhr blitzſchnell 
aus der Taſche zog und ſie ſelbſt in das Gras 
legte. Uebrigens entſchädigten ſich die Zigeuner 
für das erlittene Unrecht, als von entgegenge⸗ 
ſetzter Richtung eine andere Geſellſchaft Stammes⸗ 
genoſſen einrückte. Nach freudiger Begrüßung 
jegten ſich die meiſten Zigeuner in der Schenke 
zum Kneipen nieder, wobei mit dem Gelde nicht 
ekargt wurde. Dann ſpielten ſie Geige und 
Sorte und tanzten ungariſche Nationaltänze. 


Kunſt und Literatur. 


Unter dem Titel „Königin Luiſe in der 
Dichtung von Ed. Belling, Berlin bei Brach⸗ 
vogel, erhalten wir eine Sammlung der herrlich⸗ 

ſten a 2 die Mutter unſeres Helden⸗ 
kaiſers „Wilhelm J.“, welche das ganze Leben 
jener ausgezeichneten Frau begleitet und uns in 
verklärtem Lichte vorführt. Wir können das 
Buch allen Verehrern unſeres Kaiſerhauſes warm 
empfehlen. [129] 


Luthers Werke für das ſtliche 
Haus. er von Dt di 55 
Buchwald, Prof. Kawerau, „ 
Prof. D. Köſtlin, Pfarrer Lie. Rade, Pfarrer Ew 

Schneider. Vollſtändig in 40 Lieferungen zu 30 
Pf. eee 50 Pf. für die in) 
Verlag von C. A. Schwetſchke und Sohn (Appe 
hans u. Pfenningſtorff) in Braunſchweig. 

Mit dem ſoeben zur Ausgabe gelangten 
Doppelheft (9/10), ee die berühmte Refor⸗ 
mationsſchrift „Von der babyloniſchen Gefaugen⸗ 
ſchaft der Kirche“ in trefflicher Ueberſetzung von 
Profeſſor D. Kawerau bringt, iſt die erſte Folge 
des groß angelegten Werkes zum Abſchluß ge⸗ 


a 

Der Preis von 3 Mark für die Weine, 5 
der erſten Folge 
muß in Anbetracht des reichen Inhalts und der 
würdigen Ausſtattung ein ungemein niedriger 
genannt werden. 
thuung, unſere Leſer immer und immer wieder 
auf dies in ſeiner Art vorzügliche 3 
hinweiſen zu können. Daſſelbe ſollte in der 
Bibliothek keines beſſeren Hauſes 140 


Man telephonirt der „W. Allg. Ztg.“ aus 
Döbling, 22. Juli, Nachmittags: Gegen⸗ 
wärtig hat ſich das Befinden Bauern n An 
welches Vormittags e un ac en An⸗ 
laß gab, eini u gebeſſert ach einem 
tiefen Ohnmachtsanfalle, von welchem er Vor⸗ 
mittags befallen wurde, erholte ſich der greiſe 
Dichter nur ſehr langſam. Es dauerte faſt zwei 
Stunden, bis er vollſtändig das Bewußtſein 
wieder erlangt hatte. Während der Ohnmacht 
hatte Bauernfeld mehrere Angſtrufe ausgeſtoßen, 
welche ſeine Umgebung in größte Beſtürzung 

verſetzten. Als Bene die Spräche Tr 
gewann, ſagte er zu ſeiner Pflegerin Reſi: 
jei gewiß ordentlich erſchrocken, es war mir fal 
ng doch iſt es jetzt etwas beſſer.“ Nach die⸗ 
ſem Ohnmachtsanfalle wurde der greiſe Patient 
zu Bette gebracht, welches er auf ärztliche Ver⸗ 
ordnung nicht wieder verlaſſen darf, bis nicht 
eine F Beſſerung zu konſtatiren iſt. 
Um 1 Uhr Mittags verzehrte Bauernfeld ein 
Stückchen Rebhuhn, einige Biscuits und trank 
etwas Wein dazu. Wiederholt forderte er ſeine 
Pflegerin auf, ſich wieder an die Arbeit zu 
machen und das Luſtſpiel zu Ende zu ſchreiben. 
Als ſie ihn bat, er möchte ihr heute die Arbeit 
erlaſſen, da ſie ſehr ermüdet ſei, rief der Dichter 
aus: „Es iſt doch merkwürdig, was mir Alles 
bei dieſem Stücke in dem Weg kommt. Es iſt 
rein, als ob es nicht fertig werden ſollte!“ Ge⸗ 
gen 3 Uhr verfiel Bauernfeld in einen leichten 
chlummer, aus dem er um 4 ar erwachte, 
ließ ſich einen Thee geben und trank ein Glas 
Cognac dazu. Er verlangte auch eine Zigarre, 
die ihm jedoch begreiflicherweiſe verweigert wurde. 
Der Zuſtand iſt unverändert und in hohem 
Grade bedenklich. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Einen neuen Beitrag über die Scharf⸗ 
keit der Poſt lieferte eine am 13. Juli cr. 
aldau in der Ober-Lauſitz aufgegebene Poſt⸗ 
karte, welche folgende chmee Adreſſe — 
55 Namen und Beſtimmungsort — 2: 
„Liebe Deutſche Reichspoſt, ſei jo gut und 
Sat doch dieſe Postkarte an den oonetamp-|; 
abrikateur und Deftillatenr in? am Rhein.“ 
Schon am zweiten Tage, nämlich am 15. Juli, 

war dieſe Poſtkarte in den Händen des richtigen 
Adreſſaten, Herrn H. Underberg⸗Albrecht in Rhein⸗ 
berg am Niederrhein. 


— Aus Hamm wird geschrieben: 


N 


Im 


. Stein von dieſſeitigen Oberlandesgeri tsbezirk paſſirte es vor 


liebenswürdigem Humor, ferner wachten ſich um Kurzem einem neu angeſtellten, jungen Rechtsan⸗ 


8 Gelingen beſonders verdient, die Damen Frls. walt, der ſein erſtes 


Schenk, König, Fr. 
ger und De 
mann. 


laidoyer vor dem Schwur⸗ 


Herrmann⸗Klä⸗ gerichte halten ſollte, daß er ohne Talar in der 
en Reucker und Erd⸗ Sitzung erſchien. Ein anweſender Kollege machte 
chluß des Abends bildete das im — Beginn derſelben darauf aufmerkſam, er 


no 
rere Bände aus der 
hält eine viertelſtündige Rede: Nach der Zivil⸗ September ⸗Dezem 


, .. W 


„Einen Talar halte Weißer Zucker matt, Nr. 
ng gut, die Ver⸗ Kilogramm per Juli 36.12 1 ei deen 
din Verlauf, und 36,12½, per September 35,75, per Okto 
Am Schluß der Januar 34,50. 
orfigende die Anweſenden, Paris, 23. Juli, ur Ge⸗ 
einen Augenblick Geſey u bleiben, holt ſich meh⸗ treidem ar kt. (Schlußb * — Weizen 
eſetzſammlung herbei und ruhig, per Juli 28,20, per Auguſt 26,60, per 
ber 24,90, per November: 


los 
Wolle 


prozeßordnung § 180 könne das Gericht gegen Februar 24,60. Roggen behauptet, per Juli 


ſeinen Rechtsanwalt, der ſich in der Sitzung einer 17,70, per November⸗Februar 16,00. 


bis zu 100 Mar 
verfü fichte nun ſeien 


Mehl 
per A 58,70, per 
56,10, per November⸗Fe⸗ 
eft, per Juli 66,25, 
ember 


eine Ordnungsſtrafe ruhig per Juli 58,70, 
eſtſetzen. Durch Miniſterial⸗ September⸗ Dezember 


Ungebühr ſchuldi 5 mache, 
ichter und Rechtsanwälte bruar 55,50. Rübölef 


verpflichtet, während der Sitzung in vorgeſchrie⸗ per Anguſt 65,00, per Septem Dez 
bener Kleidung zu erſcheinen. Der anweſende 64,75, per Januar⸗April 64,00. Spiritus 
Herr Rechtsanwalt habe dies verſäumt und ſich ruhig per Juli au per u 36,50, per 
daher einer Ungebühr re 5 acht. Doch September⸗Dezember 3 7.50, per anuar⸗April 
2. 17 5 N A : * = N Run 38,75. — Wetter: Beränberfih 
trage abjehen. — etreffende anwalt Paris, 23. Juli, Nachmitta luß⸗ 
ſoll ſich nach beendigter ab etwas kleinlaut Kourſe.) Tendenz: Ruhig. 0 n 
. ſeinem Kollegen geäußert haben: „Herr 
ollege, Sie hatten doch Recht.“ en 8 Rente 
0 R Kenner nennen. 
BIST leibe 
Börfen - Berichte. Sala 5, | 99 Mete .. 
Stettin, 24. Juli. Wetter: Regen. Tem⸗ Oeſterr. Goldrente 


peratur + 13° Reaumur, Barometer 27“ 10“. 
Wind: Weſt. 


200—208 bez., per 
Auguſt —,—, per September ⸗ Oktober 183,50 C 


Auguſt —,—, 95 


Es gereicht uns zur Genüg⸗ J. 


antwortete jedoch ſor 

ich nicht für nöthig.“ 
handlung nahm ihren regelre 
das Plaidoyer war glänzend. 
. bittet der 


4% ungar. Golbrenie 
4% Ruſſen de 1880.......... 
4% Ruſſen de 91 8 F 
4% unifiz. Egyp 
4% Spanier Mugen Anleihe. . 
Gaiden Tütlen eee 
Türkiſche Looſe . 
4% privil. Türk.⸗Obligationen 
anzoſen 
ombarden 


Weizen höher, per 1000 Kilogramm loko 
55 \ Juli 209 nom., per Juli⸗ 


ernennen“ 


bis 184.50 —184 bez., per Oktober⸗November 182 
B. u 


10 00 


Et per November⸗Dezember 180 B. 

gen höher, per 1000 Kilogramm loko 

bez., per Juli 169 nom, per Juli⸗ 

Sichere en 153—154 

u. G., per Oktober⸗Novem⸗ 

ber 1505 151 35 15 1 1491 * 
” 1 9 1891 149 B. u. G. 


er 125 oko ER 164 bis 
Panama⸗Kanal⸗Aktien 


leum loko — verzollt. „ 5% Obligationen 
5 Rio Tinto-Attien 
Suezkanal⸗Aktien 
Parisien ans." 
Credit Lyonnais 
Gaz pour le Fr. et l’Etrang. . 
Transatlantiquue 
B. de Frane e 


Kerr 


5 Prioritäten 
Banque ottomane 583,75 
ale e es 
d’escompte 


bis 153,75 bez. 


——̃ —*— 22 


Nelbiondl Attien . 
170 


Rüböl behauptet, per 100 Kilogramm loko 
. F. bei Kl. 61,50 B., per Juli 60,50 B., per 
September⸗Oktober 56 B. 

Spiritus feſt, per 9 Liter % loko 
o. F. 70er 3737,20 ch 50er 57 nom. 
per Juli 70er —,—, lb ugs 70er 36,20 
nom., per Auguſt⸗ September 70er 36,20 r 
36,30 bez. u. G., per ee 70er —, 
per September⸗Oktober 70er 

en unverändert, lolo und ſucceſſive 

Lieferung trockener nach 1 00 224—230 bez., 


äj(H —7˙ 3333 


ä —* ? 33 
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„Tabacs Ottom. 
20 Bond Ang! 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt. 
Wechſel auf London kurz 


Cheque Sal, S EEE 
euchter ſchwer verkäuflich, 200—223 bez. Wechſ. Wien. Een 
van unverändert, loko und ſucceſſive FERN Ynfterbamı 1 


Lieferung trockener nach Qualität 230—237 bez., 
feuchter ſchwer verkäuflich, 200— 228 bez. 


rid 
Comptoir Fi Escompte neue 


Re wo 0508 Keen 2000 Roggen | Robinfons Aktien ............+- 
169,00 Rübe ritus 5 
Angemeldet: Nichts. . London, 23. Juli. 96% Javazucker 


loko 15,00, ſtetig. — Rübenrohzucker loko 


18,00, ruhig, do. neue Ernte —.—, Centri⸗ 


M Berlin, 24. Juli. Weizen per Juli fugal 


220,50 — 223,00 M per Juli⸗Auguſt 196,50 M London, 23. Juli. Chili⸗Kupfer 
Se 3 185,75 M. 5 
io {170/00 — 171,00 Pu. %% per 3 Monat DB 


Juli, achm. Getreide ⸗ 
markt. (Schinsberigt) Sämmtliche Artikel 
ſietig, wenig Sal 

Gla 23. Juli, Nachmittags. Roh ⸗ 
a Mixed numbres war- 


per 1 auf Sg 3 m a 157,00 M: 
W per Sept. 

Okt. 55,50 
—,— loko 70er 


Spiritus loko 50er 
38,20 — pe gu 70er 36,90 Mk., per Aug.⸗ 
Septb r. 70er 36,80 Mk. 

Er 172,25 Mk. per Sept.⸗Okt. 
141,50 


. Juli 23,00 Mk. 
London. Wetter: ſchwül. 


eiſen. 
rants 45 


t heran ggg AR 
1 0 3 
Be Auguft 1 


23. Jul Wechſel auf a 
Fra em in Newyork 7,20, in 
hiladelphia ch, Bi en u € 1,40 


Vormittags. Pe⸗ 
* eer⸗ 


eizen per 


Berlin, 24. Juli. Schluf-Courſe. 


Preuß. Conſols 4% 106,70 London kurt 20415 Pipe line Au T., 
Penn. Bfanbbriefe 9 5 ara Sera hy + Mehl 2 5 75 6 he ther Win lere tr 
ee Need 5 e Be (Weiz 2 n — ah d. 989, € 2 eizen per > 
Ungar. Gebel ow. — 150,00 fenden Mo D. ij € 80% C. ere 
r ae amort. PR Neue en * ug etre 2 
Seriitße a e 1420 e at 2 5 4 Bi A Hei, 

2 u, a a E 
2 Bon 7 52 e ne 140 Nr 20 ch. 80 nb. Wo Sir 


1742 Kaffee per aber eg Di Sr 7 10 116 5 


— oe Kaen Anleihe me 3 


72 852 15 1410 


341,60 ern 1 — 
e 1 2 108 12220 Pang 15686 Telegraphiſche Depeſchen. 
A- 108 4 un RT 10 Paris, 24. Juli. Die Baroneſſe Marte 
4 1 Bei , 1a Mohrenheim, Tochter des ruſſiſchen Botſchafters, 


Stett. B 


Oſtpreuß. © 
49.6% | Marienburg- Mlawt 
Sten dia u 15 130,10 | Aal Bi arzt 210 hat ſich mit Baron Deéſeze, Lieutenant im 95. 
e 1:00 Norbeutfer Lloyd 167,60 -Infanterie⸗Regiment, verlobt. 


Stamm⸗Akt. a 1800 M. 74,0 Lombarden 
ioritäten 


Barcelona, 23. Juli. Mehr als 2000 
Fabrikarbeiter, zum größten Theile Frauen, ſind 
ausſtändig. Heute veranſtalteten die Ausſtändigen 
eine Demonſtration in den Straßen. Die Zu⸗ 
ſammenrottungen wurden durch die Bürgergarde 
per zerſtreut. Der Gouverneur von Barcelona hat 
eine Proklamation erlaſſen, in welcher er De⸗ 
monſtrationen und Anſammlungen in den Straßen 
verbietet. Mehrere Fabriken ſind geſchloſſen 
worden. 

London, 24. Juli. Der internationale par⸗ 
lamentariſche Kongreß zur Einführung von Frie⸗ 
densſchiedsgerichten beendete geſtern ſeine Arbeiten. 
Die Reſolution zu Gunſten des Abſchluſſes von 
Schiedsgerichts Verträgen wurde in etwas 
reränderter Faſſung angenommen. Außerdem 
wurden Beſchlüſſe gefaßt für die Einſchal⸗ 
tung von Schiedsgerichts Klauſeln in die 
30 Handels- und anderen Verträge, ſowie für Bil⸗ 
en dung von parlamentariſchen Ausſchüſſen in jedem 
Lande behufs Ideenaustauſches und Erwägung 
der entſtehenden Streitfälle. Der nächſtjährige 
Kongreß wird in Rom abgehalten werden. 

London, 24. Juli. Bei dem geſtern zu 
. hier anweſenden Mitglieder auswär⸗ 

iger Legislaturen zum Schiedsgerichts ⸗Kongreß 
gase ee ere 97 255 N ſtattgehabten Diner brachte der Vorſitzende 
höher, auf rmine feſt, per Oktober 134 bis Playfair einen Toaſt auf die Gäſte aus und 
135—1 134-138, per * 131132131 bis lud insbeſondere die Deutſchen ein, ſich der 


bo. 6 proz. 


—,— Franzoſen 
Peters durg 240 75 


Tendenz: feſt. 


23. Juli, Nachmittags 3 
30 Minuten. Kaffee. 


1 bericht. 
Good average Santos per 9925 we 


September 86,25, per Delember 7 7025 — 
1891 77,25. S ng. 
Juli, 8 3 Uhr 
. (Na Re 8+ 
bericht.) nen Rohzucker 1. Prob Be 
88 pCt. Rendement, neue Ufance, frei an 13 5 
Hamburg, per Juli 13,67½, per Auguſt 1 
per Dezember 12,27 ½ per Mai 1891 1257% 


Geſchäftslos. 
ſchen Aohd 184,00 2 Aktien des Norddeut⸗ 
Lloyd ez 
etroleum (Schluß Bericht) feſt, 
PR AA white loko 6,60. “Te 


Wien, 23. * Nachm. ee 
587 7,25 

7,70 89 b 
per . Früahr 
6,20 G., 6,25 B. b Ki de Bm 5,60 G., 
Mai⸗Juni 1891 5,49 G., 5,54 15 
, per Frühjahr 


1 30 


markt. 
B., 


5,65 B., 
Hafer per 
6,75 G., 


nie ve G., 6,53 


am, 23. Juli, Nachmittags. Ger 


130. Rap übe toto Schiedsgerichtsfrage anzunehmen, die durch ihren 
2 e 3 EI ver Mai 1801 4 fee Efe und ihre Grünblicteit die Angelegenheit 
good ordinary 54,50. weſentlich fördern würden. 
8 l > 23. Juli, Nachmittags 4 Uhr. London, 23. Juli. Aus Neufundland wird 
geen gemeldet: Das franzöſiſche Kriegsſchiff verließ 
Antwerpen, 23 den Hafen, ohne daß deſſen Offiziere an dem von 


23. Juli, a Uhr 
15 Min. Betroleummarft den Behörden und den britiſchen Offizieren auge- 
richt.) Raffinirtes, * weiß loko 17 8 botenen Balle theilgenommen hätten, ebe aſo lehn⸗ 
u. — . 170 B. Kugı a 16 „ten viele Bürger die Einladung ab. 

N > „ 23. Juli. Im Gouvernement 


Juli. Nachmittags. Roh⸗ Rjäſan, Kreis Zegorow iſt die ſibiriſche Rinder⸗ 
zucker angsgertät) 88°], 5. Nm peſt ausgebrochen, welche unter dem Viehſtand 
e 607% ber l u er Verheerungen anrichtet und ſelbſt die 
36,371½, per September 36,00, per Oktober⸗ enſchen nicht verſchont. Drei Bauern ſind be⸗ 
er 34,621], reits geſtorben. Aus Charkow wurden Thierärzte 

Bee Roh ⸗ berufen. 


zucker . e 88% feſt, lolo 33,00. 


| 


a ad A LU , , 


u tn 
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Spar- u. Leihbank, 


2 Stettin, den 9. Juli 1890. 
Bekanntmachung. 


Unſere Kämmerei⸗Kaſſe verkauft 3¼½ Stadt⸗An⸗ 
leiheſcheine zum Nennwerth. 


Der Magiſtrat. 
Grabow a. O., den 17. Juli 1890. 


Bekanntmachung. 


Die Wegebaugelder der handdienſtpflichtigen Grund⸗ 
heſitzer hieſigen Stadtbezirks pro 1890 find für jedes 
Grundſtück mit 3 % mit den Abgaben pro Auguſt er. 
an unſere Kämmerei⸗Kaſſe zu berichtigen. 


MER Der Magiſtrat. Ku 
Bekanntmachung. 


Grabower Stadt⸗Sparkaſſe, 
ö Münzſtraße 13. 

Einlagen von 1 bis 5000 M. werden 
angenommen und mit 3 % verzinſt. 
Kaſſenſtunden an den Wochentagen von 8 
bis 12 Uhr Vormittags. 


Das Kuratorium 


C. F. Winter'sche Verlagshandlung in Leipzig. 


Soeben erschien in unserm Verlage: 


Lehrbuch der Finanzwissenschaft. 


— Von 


Az * * 3 Dr. Ad II Wagner, 
Ein wahrer Schatz 1 


Geh. Regierungsrath und Professor der Staatswissenschaften in Berlin. 
Zweiter Theil. 
für alle durch inge Verirrungen Erkrankte © 
iſt das berühmte Werk: 


Theorie der Besteuerung. Gebührenlehre und allgemeine Steuerlehre, 
ın r 
Dr.Relausoelbstbemahrung 
2 | 


Zweite 
vielfach veränderte und vermehrte Auflage. 
Zweite Abtheilung. 
Allgemeine steuerle hre. 
r. 8. Geh. Ladenpreis 15 % 50 . 
80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 AM 
Leſe es Jeder, der an den Felgen 172 Laſter 
8 En . ; 8 99 1725 
Wiederherſtellung. Zu beziehen dur a 
Fe in Legit Neumarkt 34, 


eder Haushallung iſt zu empfehlen: 
ie Kartoffelküche, 
enthaltend ca. 300 Kartoffel⸗Kochrezepte. 
Von C. Kkimieher. 10. Aufl. Preis 1A 


Stettin der Sspäthen'ſchen Buchhandlung 
(C. Schröter), Rreiteftr. 41. 


Die erste Abtheilung erschien im Februar ds. Js. zum Preise von 4 % 50 „ und liegt 
die somit neue Auflage des zweiten Theiles nunmehr zum Preise von 20 % complet vor. 


ABaur Ertheilung von Rath und Hülfeleiſtung in allen 


Vertrauens⸗Angelegenheiten 


empfiehlt ſich angelegentlichſt das ſeit 1880 etablirte 


Berliner Privat-Detectiv- Institut 
Berlin S. W., Kochſtraße 10. 


ſowie durch jede Buchhandlung. 


Das renommirte Werk Dr. J. Braun’s 


Krankheiten 
Telephon⸗Amt II 6912, 


der Grabower Stadt⸗Sparkaſſe. S 2 22 
und chw ach ezuſtä de das älteſte dieſer Brauche in Deutſchland, welches ſich in ſeiner 10 jährigen Praxis durch Ge- 


Stettin, 19. Juli 1890. 6 
(sexuelle), deren Verhütung und Heilung auf allo - wi enhaftigkeit und Umſicht im Intereſſe ſeiner zahlreichen und hervorragenden Klientel be⸗ 
Bekanntmachung. pathiſchem und homoepathiſchem Wege erſchien ſoeben Pl he beiten es 8 hat. h 


Die Lieferung von 1000 ebm guten Füllſand für ter 11 umgear⸗ : . „und all deren Auskünfte 

i er 155 rin 12 ter durch Dr. H. Goullon ung Das Inſtitut beſorgt ſonſt im Weſentlichen Spezial-, Perfonal- und alle andere } 

— werben ban ſoll in öffentlicher Submiſſion ver⸗ beiteter und weſentlich bereicherter Auflage. 22 Ermittelungen in Privat⸗ (Heiraths⸗,Eheſcheidungs⸗), Geſchäfts⸗ und Gerichtsangelegenheiten, Beobachtungen 
8 ꝛc. 


; 5 } E broſchirt. und Ueberwachungen, Inkaſſis ꝛc : 
aus Jin gen liegen im Stadt Baubureau, Rath⸗ AR BA e unge ſowie gegen Proſpekte mit Tarif werden gratis und franko per Druckſache verſandt. — Es wird gebeten, allen 
Zummer 38, zur Einſicht aus und find Offerten ver⸗ M. 2,40 franco vom Verleger Gustav Anfragen Retourmarke beizufügen. 51 Wie 
e Direktion. 


egelt und mit entsprechender Aufſchrift verſehen bis Finſendung oon 
Caspari-Roth-Roffi. 


Steifag, den 1. August er., Vormittags 9. Uhr eben⸗ Engel in Leipe5.———— 


daſelbſt einzureichen. 
— Die Bau Deputation. 
beginnt ſoeben ein neues Quartal. 
Zu beziehen in Wochen⸗Rummern (Preis % 1.60 vierteljährlich) oder in jährlich 14 Heften 
a 


* 


Stettin, den 19. Juli 1890. Rath Dr. Müller über das 
oder 28 Halbheften a 25 durch die meiften Buchhandlungen. Die Wochen⸗Ausgabe 


Bekanntmachung. 2 
auch durch die Poſtämter. Das dritte Quartal der „Gartenlaube 


feiven- und 
Die Lieferung von 100 ebm Kantholz zu Bollwerks⸗ el See 
— — dessen le, en zur Be- 
Hermann Heiberg: „Ein Mann“. 


Ben Tal in Submiſſion vergeben 4 = 
t tegen im Stadt⸗Baubureau, Rathhau: — . 5 
Preis Hdd — — unter Couv. 1 Mx. 
Das erſte und zweite Quartal der 2Gartenlaabe⸗ 1890, u. a. den Roman 
Flammenzeichen von E. Werner 


zummer Nr. 38, zur Einſicht aus und find Offerten 
serfiegelt und mit entsprechender Aufschrift verſehen bis Eduard Bendt, Braunschweig. 
daſelbſt einzureichen ng}. 
D Die Bau⸗Deputation. * Künſtliche Zähne 
\ tie der Brauch⸗ 
Der d rauen, b ö Garan 
Ba gegangen dlienhendler Fruek ungeblich ver 4 barkeit naturgetren und 
1 Inhaber des Freiſchei s aufgefordert, plombirt, Reparaturen u. Umarbeitung ſchlecht 
ſich innerhalb drei Monaten ba 115 „melden und paſſender Gebiſſe jeder Art haltbar zu 3 
et eigenfali be vollſtändig enthaltend, werden auf Verlangen zum gleichen Preiſe nachgeliefert. 
ein neuer Frei i nd ihm 
hierauf das berfherte Serbegeld c werben wird. Emil Weiss, Zahntechniker, 
Stettin, Mönchenſtr. 23, 1 Tr., Ecke Kohlmarkt 
e r 2 


eröffnet ein neuer Roman von 


Freitag, den 1. Auguſt er., Vormittags 9½ Uhr, eben⸗ 
ekanntmacht 58 g. oon 3 Mk. an werden unter 
rufen, und der Freiſchein Nr. 31 wir iermit aufge⸗ ſchmerzlos eingejegt. Zahnſchmerz . gt, Zähne 
Rest an demſelben nachzuweiſen, widrigenfalls den billigen Preiſen. 
tetin den 3. Juli 1890, 


er Vorſtand der I. Feigeſchen 


An der An der 


Sterbekaſſen⸗Geſellſchaft. N ahn⸗ l i Lichtenthaler Baden-Baden. Lichtenthaler 
Sanitätsrath Dr. Credner, u Ale Ader 
Bad Nauheim. n Hotel Minerva. 
Einſetzen künſtli ähne, Plombiren. 


Die Stettiner 


Neuerbautes elegantes Hotel erſten abe Jin Bevorzugte und reizende Lage inmitten eines prächtigen 


Gartens. Größter Komfort, 100 hohe geräumige Zimmer, jedes mit Balkon verſehen. — Li 


PDoſt-Vorbereitungs-Anſtalt 


Liebenwerda (Oberlauſitzer Bahn). 
Schnelle und ſichere Vorbereitung auf die Poſtge⸗ 
hülfen⸗Prüfung. Bisher beſtanden 58, davon 11 im 
letzten halben Jahre. Wear und Auskunft durch I 


den Vorſteher „ Roekstuhl. 

r . 
Magglingen — Macolin 

i ob Biel (SUISSE) sur Bienne 


besorgen 
J. Brandt & B. W. v. Nawrocki 
HKli matischer Luftkurort 


Berlin M. Friedrichstr. 78. 
(900 Meter über Meer, umringt von grossen Tannen wäldern). 


en Sargmagazin Roſengarten 13 
re Komfortabel eingerichtetes HOTEL, 


alle Sorten Särge und Leichenanzüge zum billigſten 
Eigenthümer Herr A. Wälly, Arzt: Herr Dr. Gsell Fels. 


reiſe vorräthig. 
Drahtseilbahn. 


Rob. Koberling, Tiſchlermeiſter. — 
Wundervolle Rundsicht auf die ganze Alpenwelt vom Säntis bis Montblane. 


F. Schröder, feihenkommifar, 
E ͤ —˙*Wꝛ LTF Spaziergänge in allen Richtungen, 


Bellevueſtraße Nr. 15. 
speziell durch die an wildromantischer Schönheit unübertroffene 


„= Taubenlochschlucht = 


Prächtige Fahrten auf dem Bieler-, Neuenburger- und Murtensee. 


eingetragene Genossenschaft 
mit beschränkter Haftpflicht, 


kl: Domſtraße 2, part. links, 
gewährt Darlehne, beſorgt den An⸗ 
und Verkauf von Werthpapieren, 
vermittelt Hypotheken ⸗Geſchäfte, 
nimmt Spareinlagen — auch von Nicht- 
genoſſen — an. Zur außergerichtlichen 
Verhütung von Schuldklagen, Pfän⸗ 
dungen und Konkurſen wird be⸗ 
drängten Geſchäftsleuten u. ſ. w. durch 
Vermittelung Hülfe angeboten. 
Der Vorstand. 


Ws 8 
Allgemeiner Deutscher Versicherungs- Verein. 


Gegründet 1875. 


Juristische Person Siuligari. 


Prozessen.| SW. 11, Anhaltstr.6. Ausführl. Prospekte gratis.] Anmeldung, 


= Berlin, Blankenburg am Harz. 


Stantsoberaufsieht. 2 422 
eee F*——ũW „Fürſtenhof“, gotel 1. Ranges (größtes am Plate), 


Abtheilung fü f = 
fi A. Abtheilung ſelbſtändiger Perſonen. Für Beamte, Kaufleute, Fabrikanten, Rentiers vc. 
lich Verſicherungen bis zu 100 000 % für den Todes- und Invaliditätsfall und bis zu 20 5 di 
aa Enti&äbigung bei vorübergehender Erwerbsunfähigleit auläffig. — Bie günftigiten de 

5 werden eingeräumt und eine durchaus coulante Eutſchädigung zugeſichert. 
Todes⸗ u. Arbeiterverſicherung. Einzelverſicherungen bis zum Preiſe von 9000 % für ben 
maß “und Invaliditätsfall und bis zu 5 % täglicher Entſchädigung bei vorübergehender Erwerbs⸗ 
ſucht Kine — Dieſem Verſicherungszweig wird eine beſondere Sorgfalt gewidmet und ernſtlich ge⸗ 

. 5 Wohl der Arbeiter durch dieſelbe zu fördern. Be 
verſich Arbeiter⸗Kollektivverſicherung, eingeführt für diejenigen Arbeitgeber, welche nicht⸗ 
rungspflichttan ng s pflichtig e Arbeiter beſchäftigen, oder welche letzteren, auch wenn fie verſiche⸗ 
ihren Arbeite ſind, insbeſondere verheirateten Arbeitern, eine bejondere Vergünſtigung zuführen oder 
einen Sen es ermöglichen wollen, ſich durch Bezahlung einer kleinen Prämie gemeinſchaftlich 
treten und besen diejenigen Unfälle zu ſichern, welche außerhalb der Betriebsthätigkeit ein⸗ 
geber, w en von den Berufsgenoſſenſchaften nicht entſchädigt werden. Auch für Arbeit ⸗ 
Ncherungagefelfhaft ih die ihnen der $ 5 des Unfallverſicherungsgeſetzes auflegt, einer Ver⸗ 

Am 1. Januar 1800 besten ah. k A a - 

ädi and 0 heilungen des Vereins 60,096 Verſicherungen 
An pe ehäbigungen wurden bis 1 9596 010 70 H. 5 b 
Verheten des Beins fte eberingangen werden ſowohl von der Direktion als ſämmtlichen 
eins ſtets gerne grati Ä 5 
wollen die Ar Gewinnung von Mitgticheen warden u allen Städten weitere Agenturen errichtet und 
ich Bewerber dieſerhalb efl. an die Generaldirektion wenden. 


Table d’hote; a la carte zu jeder Tageszeit. Schön gelegener Konzertgarten mi 
Veranden. Bäder im Hauſe. Angemeſſene Preiſe. Wagen am Bahnhof. 
Beſ. Fr. Blut. 


Für Lungenkranke. 


Dr. Brehmer’s Heilanstalt 
Görbersdorf, Schles. re 


erstes in schwindsuchtsfreier Zone 1854 errichtetee Sanatorium. 


Chefarzt Dr. F. Wolff‘, 


Ausgedehnter Park mit Tannenhochwald daranschliessend. 14 Kilometer Kunstwege, elegantes Kur- 
haus, herrschaftliche Villen im Park. Preise mässig. Prospekte gratis und franko durch 


Die Sub⸗Di ö 63—64. die Administration der Dr. Brehmer'schen Heilanstalt. 
reltton Stettin: Walter Christ, Eliſabethſtraße Näheres über die Methode siehe II. Auflage: „Die Therapie der ehronisehen 
5 Mr ® > 0 Lungenschwindsueht von Dr. H. Brehmer.“ Verlag von J. F. Bergmann 
n Wiesbaden. 


2 Bod Suderode am arz. 
bolbad und bewährter klimatiſcher Curort. 


1 Station der Eiſenb — . Vorzügliche Lage in einem ſchönen, ge⸗ 
ſchützten, v be Eiſenbahn Quedlinburg-Suderode-Ballenftedt. Vorzügli 9 e . 
‚ von allen Seiten faſt geſchl ittelbar am prachtvollſten Nadel⸗ und Laubholz 
walde. Mittelpunkt ee Bestande. ed. Bäder aller Art. Eleetrieität 


Tri aſſage unter ärztlicher Leitung. Anwendung des geſammten Kaltwaſſerheilverfahrens. 
e. 


rinkwaſſer. Heissluftbäder. Kaltwasserheilanstalt neu eingerichtet. 


Saison vom 1. Mai bis 30. September. 
Frequenz 15.000 Personen (exelusive Passanten). 
Prospecte und Brochuren vom Bürgermeisteramte gratis, 
Niederlagen der Wineralwässer in Stettin bei: 
Zimmermann, Dr. M. Lehmann, Polckow & Günzel. 


Pelizaeus, Insaser ver Kur, und goafierheitanftt 
Proſpekt und nähere Auskunft durch die Bade⸗Verwaltung. 


8 — Leistung für Beamte, Private, Lieferanten durch Hinterlegung 
al 1o0ns einer Bürgschaftspolice (Ersatz für Baarcaution); d 

üben sowie Sicherstellung von Cautions-Darlehnen ‚jaes 

E nimmt Erste. Deutsche. Cautionsversicherungs - Anstalt H Mannheim 


Post- und Schnelldampfer 


von B R E M E N nach 


Newyork. Baltimore. 
Brasilien. La Plata. 
Ostasien. Australien. 


Prospekte und Fahrpläne versenden wir auf Anfrage. 


dunger Mineralquellen-Aetilen- Gesellschaft. 


Bad Freienwalde a. 0. 
Beginn der Saiſon 15. Mai. 


C. Ritz, General-Ditektor des Favoy-Hotel in London. 


—— . ———— Nm —-¹: Te — — — FBbil.ĩ KK •pwkĩũ 
1 Vertretung all. Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d.] Berichte 
in Patent- | ©. Kesseler, Patent- u. techn. Bureau, Berlin | üb. Patent- 


empfiehlt ſich dem geehrten Publikum angelegentlichſt. Vorzügliche Wohnräumet 


MARIENBAD. 


Gutes | Glaubersalzhaltige Eisen- und erdig-alkalische Quellen, Kohlensäare, Moor-, Stahl-, Dampf-, Gas- und 


Billige Preif Versandt der Mineralwässer durch die Stift ‚ Invaliditäts- und Alters- 
. W Tepler Brunnenversendung. — Neues Salzsudhaus. — Versandt von natürlich Brunnensalze 2 
ade a et te: Dr. Weihl Dr. allstab und Dr. Pastillen Kr Müller, Philipp & Co. — Neuerbaute Colonnade. Er Elektrische Stadt-Beleuchtung. 
5 8 


Heyl & Meske, Th. 


Bad Wildungen. 


Die Hauptquellen: Georg Vietor-Ouelle und Helenen-Quelle sind seit lange 
bekannt durch unübertroffene Wirkung bei Nieren-, Blasen- und Steinleiden, bei Ma- 
gen- und Darmkatarrhen, sowie bei Störungen der Blutmischung als Blutarmuth, 
Bleichsueht u. s. W. Wasser genannter Quellen kommt stets in frischer Füllung zur Versen- 
dung, in 1889 waren es über 631600 Flaschen. — Anfragen über das Bad, über Wohnungen im 
Badelogirhause und Europäischen Hofe erledigt: Die Inspektion der Wil- 


Saliniſche Eiſenquelle, Mineral⸗ 5 Eiſenmoorbäder „ Douche und ruſſ. 


—. . —— ee 
s & 2 ck 4 Korn, Mehl, Kartof⸗ 

Bäder, künſtliche Bäder aller Art, namentlich „künſtliche kohlenſänrehaltige Soolbäder“ (Syſtem 4 E eln, Kleie ꝛc., zu Hopfen, 

Lippert RP. Nr. 2486), die den Soolbädern von Kiſſingen und Oeynhauſen in der Zuſammenſetzung 


Durch den geſtern Abend nach längerem Leiden 
erfolgten Tod des Herrn 


Theodor Kreich 
verlieren wir aus unſerer Mitte einen lieben zu⸗ 
verläffigen Freund und einen durch Pflichttreue 
und Gewiſſenhaftigkeit ausgezeichneten Kollegen, 
deſſen wir allzeit in Liebe und Dankbarkeit ge⸗ 
denken werden. 


Aufſichtsrath und Direction der 
Stettiner Maſchinenbau⸗Actien⸗Geſ. 


„Vulcan“. 


Sehlutow. Dr. Delbrück. Haker. 
Grefrath. Meister Cuntz. 
Tresselt. Stahl. Jünger mann. 


Offene Stellen. 


Männliche. 


—— — . — — — 
Schneidergeſellen 

auf Stück oder Woche, Lagerarbeit, verlangt 

G. Gohlke, Hohenzollernftr. 7, Hof links 2 Tr. 


2 Schneidergeſellen 


auf gute Lagerarbeit und auf Woche werden verlangt 
Hohenzollernſtr. 73, Seitenh. 1 Tr. 


5 te Lager⸗ 
tücht. Schneidergeſelle a der. 
langt Kloſterhof 12, Vorderhaus 2 Tr. 

Guten Rockſchneider auf Tage, beſtellte Arbeit, verl. 
Köppe, Roßmarktſtr. 14, H. 1. Aufg. 3 Tr. 

Laufburſche für die Nachmittagsſtunden wird verlangt 
Roßmarkt 8, 1 Tr. 

Ein Schneidergeſelle auf beſtellte Hoſen wird verlangt 
gr. Domſtraße 18, H. 2 Tr. l. 

1. tüchtiger Schneidergeſelle auf Stück und gute 
Lagerarbeit verlangt Schulzenſtr. 40, 4 Tr. 

Ein tüchtiger Schneibergeſelle K nach 

außerhalb wird verlangt. Zu erfragen 

Mauerſtraße 4, 8 Treppen bei . O. Ott. 

Schneidergeſellen auf nur gute Damen⸗Jackets, auch 

ſolche, die noch nicht darauf gearbeitet haben, verlangt 
Kirchplatz 5, vorn 3 Treppen. 


— 


Weibliche. 


Nähterinnen auf Hoſen verlangt 
Roſengarten 54, v. 3 Tr. 


Hoſennähterinnen I dem Hauſe 
gr. Oderſtraße 15—16, Hof 3 Tr. 


1 ordtl. jung. Mädchen, am liebſten v. außerh., erhält 
einen guten Dienſt Laſtadie, Wallſtr. 37, part. r. 


Tüchtige Handnähterinnen auf Hoſen im Haufe verl. 
Schulzenſtr. 19, H. 1. Aufg. 2 Tr. 


—— — 


Geſucht zum 1. Oktober 


ein tücht. Stubenmädchen, 


gründlich erfahren im Waſchen, Plätten, Nähen. Zeug⸗ 
niſſe, Gehaltsanſprüche, Photographie einſenden an 
Frau v. Braunschweig, 
Standemin bei Belgard, Pommern. 


Geübte Arbeiterinnen auf gute Weſten beſchäftigt 
dauernd Geske, gr. Schanze 6, 3 Tr. I. 


Kindermädch, 8 Mädch. verl. Liebenow, Krautmarkt 3. 
1 tüchtige Maſchinennähterin, geübt a. Hoſen im Haufe, 
ſowie Nähterin außer d. Haufe verl Roſengarten 52, III. 


Tücht. Nähterin g, een: . ern 


Grabow a. O., Langeſtr. 64a 3 Tr. l. 


Vermiettzungen. 


Wehnungen. 


Bellevneſtr. 8 4 Stub., Kab., Küche, Watercloſ. ic. 
eleg. renov., fof. o. ſp. zu verm. Näh. 2¼ Tr. l. 


3 Stuben und Zubehör zum 

Paradeplatz 23 1. Sept. zu verm. Näh. part. 
2 Stuben, Keller u. Zubehör zum 1. Auguſt 
zu vermiethen. Näheres Fuhrſtraße 8, 2 Tr. 
Splittſtr. 3, LI find 2 St., Kab., Küche z. 1. 
Aug. a. ruh. Leute z. um. Näh. Bollwerk 37, I. 


Zwei Wohnungen, t Zum 


zum 1. Oktober zu vermieth. Artillerieftr. 2. er. 


| 


Stuben. 


——— — ———. EEE: zu Zu 
Ein freundl. möbl. Vorderzimmer iſt zu ver⸗ 
miethen Bergſtraße 8, 3 Tr. links. 


Wilhelmstr. 23, IV r. ein möbl. Zimmer zu verm 
Schlafſtelle zu vermiethen Roſengarten 75, 3 Tr. 

1 leere Stube iſt zum 1. Auguſt zu v ethen 
Mittwochſtraße 2—3, 3 Tr. r. 

11. Mann f. Schlafft. gr. Woll weberſtr. 21, H. 1 b. Frank. 

1 anſt. Mann f. fr. Schlafſt. Albrechtſtr. 2, H. 1 Tr. 

10.2 ord. Leute f. gl. h. Schlafſt. Hohenzollernſtr. 5, HII. 
2 l. Leute f. Schlafſtelle Bogislavſtr. 50, H. p. r. 

1 anſt. j. Mädch. f. ſofortfr. Wohn. kl. Wollweberſtr. 4, III. 


2 ord. Leute f. g. Schlafſt. Eliſabethſtr. 11, H. links. 
1 freundlich möbl. Zimmer mit ſep. 1 gt o. 3- 
1 Auguſt zu vermiethen Fiſcherſtr. 18, 2 Tr. 
1 jg. Maun f. fr. Schlafft. Albrechtſtr. 5, 2. Afg. 1 Tr. 
Pauſſauerſtr. 3,2 Tr. r. 1 kl. mbl. Zim. a. e. anſt. Frl. 3. v. 
CCC AA ENTE N 


Verkäufe. 


— 
2222222222 
M 0 


7 Verſicherung. 


Vorgeſchriebene Formulare zu 
beglaubigten Beſcheinigungen der 
Arbeitgeber 

vorräthig bei 
A. Hochstetter. 
Hof⸗Lithograph, Louiſenſtraße Nr. 5. 
ws d 


Kolik, 
leibigkeit 
offenen petit, man ber- 
ſuche und überzeuge fich ſelbſt. Zu haben: Königl. 
gt und Garniſon⸗Apotheke und in allen andern 
otheken Stettins, d Fl. 60 5. 


zu Betten, zum Schlafen, 


analog ſind, ſie dagegen im Gehalt an freier Kohlenſäure, ger 8 = se, ae — rin n — Ades ub . * 
ication: i i : . 9 ater, en, Fliegenn giten 7 
Norddeutscher Lloyd. ens. mommosschehung un Wholsufs burch die ſtabtiſche Babeinſpteffan. Sabsi von T. Gerraun, Mieitef, 16, Sten. 


Zur Beise 


bringe meine 
Eourirtafchen, 
Damentaſchen, 
Ningtafchen, 
Reiſeneceſſaires, 
Taſchentintenfäſſer, 
Feld flaſehen, 
Skizzenbüeher 

in Erinnerung. 

R. Grassmann, 
Schulzenſtraße 9. 


Wegen vorgerückter Saiſon werden ſämmtliche 


waͤſchechte Sileidercattune 


zu ſehr ermäßigten Preiſen verkauft. 


Auf 2 
Ausverkauf 


von Kleiderſtoffen und Seidenwaaren 
mache ganz beſonders aufmerkſam, da eine ſolehe günſtige 
Gelegenheit zu billigen Einkäufen ſi 3 bietet. 


Wäſche "& 


für Herren, Damen und Kinder in jedem Genre. 
Schürzen 
in großer Auswahl. 


Hemdentuche, Dowlas, Parchende, Züchen, Tiſchtücher, Servietten, 
Taſchentücher ꝛc. ꝛc. zu bekannt billigen Preiſen. 


chwarze Cachemirs, 


beſtes Fabrikat, in 15 Qualitäten bedeutend unterm Preis offerirt 


M. Schiller, 


44 in der Entſtehung verhüten ift zihtiner, als dieſelbe durch große Doſen Antipyrin ꝛc. 
Mig rane vertreiben. Apotheker P etzold’s „Nervenplätzehen“ 
Sea, — find nach wie vor als wirkſamſtes Mittel bel Bekämpfung dieſes Uebels anerkannt. 
liche Nebenwirkung ſelbſt bei häufiger Anwendung. Käftchen 1 % in den Apotheken. 


Jetter's 
Patent⸗Stahldrahtfedern⸗ 


Corſets 


beſitzen die dauerhafteſten Federn 


H. N ESTLES KEN DER EH 


De jähriger Erfolg. 


von außerordentlich großer Elaſti⸗ 3% Auszeichnungen, Zahlreiche 

zität, welche echtes Walfiſchbein worunter 

vollkommen erſetzen, dabei aber 12 Ehrendiplome Zeugnisse 

weſentlich billiger find als letzteres. ra der ersten medizinischen 
Zu haben in den neueſten elegant 14 gol dene Medaillen. Autoritäten. 


ſitzenden Formen zu den billigſten 
Preiſen bei 


Adolf Rosenbaum c C0. 


Wäſche⸗ u. Corſet⸗Fabrik, 
Nr. 12 gr. Domſtraße Nr. 12. 
(Neben der Apotheke.) 


Fabrik-Marke. 


Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. 

Ersatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Entwöhnen, leicht und vollständig verdaulich 

deshalb auch ERWACHSENEN bei MAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens 

empfohlen. Zum Schutze gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jede Büchse die Unter- 

schrift des Eründers Henri Nestle, Vevey (Schweiz). Verkauf in allen Apotheken und 
Drogen-Ilardlungen. 

Das Haus Nestlé hut an der ee Weltausstellung 18898 die 
höchsten Auszeiehnungen, inen GROSSEN PREIS und eine 
&OLDENE MEDAILLE erhalt »:. 

EEREEEERE Haupt-Niederlage für Nord-Deutschland 
Berlin S. ih, Werder. 


Neu! Neu! 
Correſpondence⸗ 
und Glückwunſchkarten 


mit 
Stettiner Anſichten 
in Relief⸗Prägung 
mit „Gruß aus Stettin‘ 
find vorräthig bei 
R. Grassmann, 
Kirchplatz 3 und Sehulzenſtr 9. 
Empfehle als 
Neuheit u 
Lampenteller und Tabletts 
in Pappe 


Der Ausverkauf 
meines großen Lagers v 


Gold-, 


unter Selbſtkoſtenpreis abgebe. 


Kl. 


in verſchiedenen Größen. 
R. Grassmann, 
Schulzenſtraße 9. 


empfiehlt in größter ene zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 

Auch Theilzahlung Se 
1459 
Beutlerstrasse 18—18, I., II. u. III. 
os eee 
von f 
Chokoladen und Zuckerwaaren ES 
aus der Fabrik von 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 
Max Borehar d 
Spezial⸗Niederlage 
Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


Seit 187g 
„W ros Nate, Wed, g N f 
e Teinken d. Heyl & Meske, 46 Breiteſtr. 46. 
K er" egyns e. 8 — — — — — — — — — 
mann en 6 Vergoldung von Grabdenkmälern 
485 dauerhaft und gn 
#5; Natur Meine 2 "Max Seiler, Kohlmarkt 10. 
a en Oswald Nier ©: 75 E 
Por 5 Hauptgeschäft BERLIN 55 — 
2 2 8 2 entralgesch. un alen SEE 
e Johannes Dröse 
25 % usf. Prels-Couran 8 X 8 
ee — e Weingrosshandlung 
e ee e Comtoir und Lager Falkenwalderſtr. N. 
— ueuaht ne 1 Detail⸗Verkauf zu billigiten Preiſen Hof parterre. 
Centralgeſchäft in Stettin, kl.] Domſtr. 


1 Heumarkt 1, Eingang Reifſchlägerſtr. 


Einchona⸗ 
Keine ſchäd⸗ 


Nestle's Kindermehl empfiehlt Theodor Pee, Breiteſtr. 60 u. Grabow a. O., Langeſte. 1. 5 


Filber- u. Alfenidewaaren 


dauert nur noch ganz 3 Zeit, und mache ich ausdrücklich darauf aufmerkſam, daß ich ſämmtliche Artikel 


Domſtr. 13. Ad. Michaelis. Kl. Domſtr. 13. 
e eee $ 


& 


age M. Hoppe, Tiſchlermeiſter, n 


| Werkſtatt für 5 
E Bau und Laden-Sinrichtungen. 


Gegründet 1878. 


Malvorl Agen (in Heften u. einzelnen Blättern) 
wie Blumen, Landschaften, Früchte, Vögel ete. 
Sämmtliche Utensilien in reichhaltigſter Auswahl zur 
Oel-, Aquarell-, Porzellan-, Majolika-, Chromo-, 


Spritz-, Pastell-, Bronce-Malerei. 
Zeichenuiensilien, papier. und Schreibmateriallen 


empfiehlt 


W. Reinecke. Frauenstr. 26. 


Die Herren Schneidermeiſter lade 
ich hierdurch zur Beſichtigung und Probtrung 
der auf dem Gebiete der Nähmaſchinen⸗In⸗ 
duſtrie neueſten Erfindung ein. 

Neu! Neu! 


Geletineky’s 
Nundſchiffehen⸗ 
Maſchine 


z für e Herren ⸗ Schneiderei, 
ae Br Schnellnäher, 
D. R. Patent No. 43097. 

Die Geletneky⸗Rundſchiffchen⸗Maſchine für ſchwere Herren⸗Schneiderei 
iſt die vorzüglichſte Maſchine der Neuzeit, übertrifft durch ihren ſinnreichen, 
dabei einfachen und außerordentlich dauerhaften Mechanismus alle übrigen 
Syſteme, macht in einer Umdrehung des Schwungrades 5½ Stiche und 
kann mit größter Leichtigkeit, ohne jede Anſtrengung bei faſt geräuſchloſem 
Gange bis zu 1000 Stichen in einer Minute in Anſpruch genommen werden, 
eine bisher von keiner Maſchine erreichte Leiſtungsfähigkeit. Dieſelbe 
hat zwei Sehnurläufe für ſehwere und leichte Arbeit. 


Hochachtungsvoll 
C. L. Geletnek x. Stettin, Bofmarktſtraße 18. 


zu 


Quaglio's Bouillon-Kapseln 


vom ‚Erfinder selbst hergestelltes, allein eehtes Fabrikat, in 
sieben Ländern patentirt. Nach dem Atteste des vereideten Gerichtschemikers 
Dr. C. Bischof, unter dessen ständige Kontrolle die Fabrikation gestellt ist, alle 
wesentlichen Bestandtheile der Bouillon (die Extraktivstoſfe des Fleisches, Gelatine, Fett, 

Gewürze, Suppe: müsse und Kochsalz) in bester Qualität enthaltend. Mit Liebig’s 
Fleischextrakt und Frischen Suppen Gemüsen und Kräutern ohne ätherische 
cenzen hergestellt. 


Für 10 Pfennige » grosse Tasse (/ he Bouillon, 
welche von frisch bereiteter Fleischbrühe nicht zu unterscheiden ist. 


Vor den Nachahmungen wird gewarnt! 


Man sehe auf Name und Schutzmarke und verlange ausdrücklich 


Ouaglio's Bouillon - Kapseln. 


Zu beziehen in allen grösseren Kolonlalwaaren-, Delikatessen 
und Droguen- Handlungen Deutsehlands. Grossisten mögsa sich wenden an dag 
Chemiseh-technisehe Laboratorium von Quszlio, Berlin NW. 
Fabrik: Holzmarktstrasse 67, Imbordanke par EN chiffbauerdamm 16, 
Bureau: Louisenstranse 25. 
„Eine Tasse Fleischbrühe hat häufig eine kröftigende Wirkung, nicht“ 
„darum, weil ihre Bestandtheile Kraft erzeugen, wo keine ist, sondern,“ 
„weil sie auf unsere Nerven so wirken, dass wir uns der vorhandenen! 
„Kraft bewusst werden und empfinden, dass diese Kraft verfügbar ist.“ 
Justus von Liebig. 


INEY’s Stoffkragen, Hanscheiten u. Vorhemdehen& 


sind mit Webstoff vollständig überzogen und infolgedessen von Leinenkragen nıcht zu unter- 
scheiden. 
MEY’s Stoffkragen, Manschetten und Vorhemdehen sind äusserst 
haltbar, elegant, billig und durch ihre Leichtigkeit sehr angenehm im Tragen, 
AEN 's Stoffkragen, Manschetten und Vorhemdehen werden 


nach dem Gebrauch einfach weggeworfen; man trägt also immer neue, tadellos passende 
Kragen, Manschetten und Vorhemdchen. 


Beliebte f 
NO NOZOSOZICZNCZNEN . 
. 


En 


SCHILLER 
(durchweg gedoppelt) 
h ungefähr 15 Om. hoch. 
y Dtzd.: M. —.90. 


Te 2 Cm, ae 


HERZO6G 
Umschlag 7¾ Cm. breit. 
Dtzd.: M. —.95. 


15 


WAGNER 


J. r geschnitt. Kragen, 
ausserord. schön u. 
bequem a. Halse sitz, 

Cm. 


n m. 1 Breite 10 C 
ungeführ 5 Cm gr rei m. Umschlag 74 
Died: M Dtad. Paar: M. 125. Pad, m. 50 


Kugel-Kaffeebrenner 

2 Größe (mit Probezieher). 
(Reichsaich) für alle Flüſſigkeiten. 

Adolf Spinner, Offenburg (Baden). 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, 


größte Auswahl hier am Platze, empfiehlt zu billigen Preiſen 


8 teinber 80 7 
20, Breiteſtraße 20. 


Messapparate 


Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers 
u, Ihrer Maj. der Kais. Friedrich, 


Mönchenstr. 19. ®/N 

Preiswürdige und gediegene 

Müchen-Einrichtungen, 

Küchenmöbel aller Art, 

Gartenmöbel Eissehränke, Clo- 

seta, Badeartik kel, 
eis, Bettstellen, Kochherde, 

Petroleumkocher, Kaffee- und Theebretter, 

Nickel-Kaffee- und Thee- Service, 


Farben, trockene und mit bestem Doppel-Firniss angerieben, 
Lacke u. Lackfarben, ) 
Firniss, Siccatif, ) 
Pinsel, aller Sorten, für Maler und ‚Maurer 
Auswahl, 
Leim, Schellack, 
Schablonen u. Schablonenpapier für Maler und Maurer. 


W. Reinecke a Frauenstrasse 26, 


E 9 Fernsprech-Ansehlnss No. »10, 


eigene Fabrikate, 


in reichhaltigster 


Christofle Essbestecke, 
Lampen, Kronen, Ampeln, 
Hochzeits- und Gelegenheits - Geschenke. 

A. Toepfer, Mönehentr. 19. 


ia cen und Firniss-, Lack-, Siccatif- u. Oelfarben-Fabrik, 
HÜHNERAUGE a Drogen- u. "Farbenwaaren-Hand’ung. 


Gegründet 1843. 


nen erreicht man unbedingt am beguemſten durch das 
weltberühmte Boxberger’s Hühneraugenpflaſter 7 


Fabrik-Lager von MEY’s Stoffkragen in 
Stettin bei: L. Löwenthal Sohn, Hauptgeschäft kl. 
Domstrasse 10a, Universalbazar gr. Wollweberstrasse 41. — (. 
Woreczek, 1 15. — H. A. Müller. Breitestr. 25, 
oder direct vom Versandt-Geschäft Mey & Edlich, 
Leipzig-Plagwäitz, 


a J. L. Rex 
£ No. 3%, 


(früher'Jägerstrasse 48/50.) 


Thee's neuester Ernte. 


li ich : 
Als besonders beliebt empfehle ich in plombirten 


aus ber Hofapotheke Bad Kissingen. Röllchen a 
4 0,50 zu haben in Stettin in der Pelikan⸗Apo⸗ 
theke und bei den Herren Apoth. Paul Milareh 
und Ad. Kruckenberg. 
“eine im Ton, Schuhmachermaſchine, 
ſimaſchine für Schneider, dunkel pol. Bett: 
ſtelle mit Rahmen b wu 
Franz 


Grabdenkmäler 
in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 
H. Hepp. Steiumetz⸗Geſchäft, 
P litzerſtraße 73. 


zu verkaufen. 
Wenbers, Pelzerſtr. 27. 


1 
Souchong en — 2,00, 2,50, 3,00, 00, 5,00 5 7 1 80 ; 
1 a un 
Monin Congo e 2,50, 3,00, mit meiner Firma 
d P Pfund Mk, 4,00 und Preis 
Melange (e d %% eee t verachen, 


Thee-Grus 


Ausführliche Preislisten meiner sämmtlichen Theesorten wie 
Muster jederzeit franeo und gratis. 


Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands. 


a Pfund Mk, 2,00, 2,40 und 3,00. 


